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Be is: In Bromberg mit Beſtellgeld monatlich 5 500 000 Mart. $ 
2 zugspreis: Fu den Ausgabeſtellen monatl. 5 000 000 Mk. Bei Poſtbezug $ 


3 Deutſchl. 2,5 Rmk. Einzelnummer 300 000 


<$ Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, M., Sonne u. 


Arbeitsnſederlegung 


dees... Fernruf Nr. 594 und 595. 


Polens Miſſton. 


Der „Kur jer polski“ Sri 
einen Auſſehen er ee 
titelt „Die ede eg 955 


Das Blatt ſchreibt zung 
einige Talſachen adgefpielt baben 115 des gelen, daß ts 
fie verzeichne. Solche wären: Das 3 defomı eher 
polniſch weiß ruſſiſchen Gefelfcaft in Wilna und die Organ 
he des Hilfskomitees für ukrainiſche Emigranten in 
1 pl Das wäre ein wichtiges Geſchehnis in 
Du. . ein Terrain zur Verſtändigung 
Naefe en nationalen Minderheiten zu ſchaffen. 
Zelle seb Mr ben Choate Denn ea tina De eter 
: Staat. Denn es täuſcht fich der, welcher 
. wir, die geborenen Wirtſchafter der Republik, 
l 8 zum Auftreten gegenüber den nationalen 
nderbeiten einſeitig ſchaffen können. Dieſes Pro⸗ 
Sram m, wenn es etwas Lebendiges werden fol, 
eg e eee ach nigh ser ebe 
ormal loyal, aber nicht i oA 
nd, ſchaffen fol, muß auf dem Wege der enfeiti 5 
Kraftanſtrengung gefchaffen werden Das mit ſeine Min⸗ 
derheiten kämpfende Polen hat im Innern HY Staates 15 
Drittel der Bevölkerung im gegneriſchen Lager und die 
ome, des Reſtes feiner Kräfte müſſe zur Niederhaltung 
einn die es auseinander treiben 
von einem Drittel fines Vater ene 
A RER pitt sus fo nie ſpielen können. 
Bürger verſtanden haben Hi ee 7 — 55 
ſamen Heimat eint, wenn alle folidarif t 4 
Nate zum Rame un ariſch antreten in einer 
Ziele müſſen egal teuer fein a 3c de 95 
den anderen Nationalitäten. Das r Foe > 
die nationale Welle, die fest gerade über ganz Euro Bent. 
und im Anſchluß daran an die @chetmorgantfation at. 
Bolen, We 1 et und mit denen auch ber Kn tl. 
em mus wächſt, ferne = 
her Autorität, Unfähigkeit, r ox 
mahre Heldentum zu begeiſtern. England kon te f. me 
Bürgern ein großes Ziel weiſen: Die Beh A 
leere De 3 mit der Idee des e 
“warfen ſich auf die große Wel \ ? 
Mavoteon, Dat mit der Marfeitaite die Maren berater 
entflammt, ehe er mit dem Schwerſe ihre Recht Bint 
begann. Und wir Polen, haben wir nicht bic Seba ter 
die in uns mit magiſcher Macht arbeiten u Ay rE NAHE 
ermeden und dte Bewunderung der Sen te 
rufen würde? Sehr richtig hat auf eine . pete 
Iefungen, TEI 5 a En ie a ecki ansneführt 2 955 
met a en ‘ 
cine ijt die Diktatur des ede *Die 9 75 "ft die 
Befreiung der kleinen, erwachten Nationen Die e 1 takes 
die W ee die zweite follten Sar 1 
nehmen. 9 a 
nee Gholontemstt uns e bat, Sie aly 3 
Bild einer bisher nie dageweſenen und nie a i 
Toleranz malte, welche alle Bedrückten zu uns $i 1 
lieh. Das geht aus der Tradition nach der Teil ee 
die die Boten, 9 1 be dorthin i 
re of. Und we Y 
Bi: ais RA unſeren Grenzen vortanbes, Lade i 105 
Nationalgefühl nur mit Hilfe Nolens erweckt „ 
Unter polniſcher Herrſchaft blüte die Akademie in Kiew 
Die erſten litauiſchen Texte ſchrieben und druckte Polen. 
Die Pioniere der erſten ukrainiſchen und weißruſſiſch Bee 
wegung find Polen. Das tft die allerwirklichſte lebendiaſte 
ee die ben eb ne hee we vielteicht verhüllen 
v 
„ Denn immer wird in dieſer 1 e were 
wort lebendig bleiben das man auf die polniſchen Standar⸗ 
ten geſchrleben hat: „Für anſere Freiheit und für die eurel⸗ 
Dice Ghee, die Ne ate Mele Fele deren teleg, muß ein 
a . n De : 
gente ER lat ò wi Lettland. Nach Polen were on 
weitem her, aber von derſelben Gefahrt bedroht. gj sae nie ô 
977 ſucht ein a Erg 1 6 One ‘et Bündnis ſchlkeßt 
nmänten Zu u dwaken, die im 
tſchechiſchen Joch ſchmachten, von uns erwarten i š 
pipe Aa eie deſchichlliche Miſſion Polens. . 
miſſion drängt fic) mit derſelben Kraft vor, wie damals, d 
zu dem Throne der Jagiellonen die preußiſchen Städte⸗ 
vertreter ſchritten. Diele Miſſion will uns um jeden Preis 
Rußland entreißen, indem es die weiß ruſſiſche und ukrai⸗ 
niſche Irredenta ſchafft, die ih aegen uns richtet. Von 
ähnlichen Geſichtspunkten aus wollen uns die Tſchechen und 
Litauer im Schach halten. Wir haben Grund, zu urteilen 
dak der ruffiihe Koloß nicht mehr länger auf dlefen Wege 
aushalten wird — die Litauer und die Tſchechen ſind zu ſehr 
mit Chauvinismus überfüttert, als daß fle auch in dieſer 
Beziehung etwas ſchaffen könnten. Nicht fie ſtehen als 
Hindernis auf unſerem Wege in die Zukunft. Am meiſten 
unterwühlt der aus den fremden Schulen herausgetragene 
Nationalismus und die innere Ausrottung, die man 
mit dem Mantel der patriotiſchen Phraſe umgeben hat. Er 
retat die ſogenannten nationalem Minderheiten 
ſtürzt ſie in unüberlegte und ſchädliche Manifeftatios 
nen, wie man folde zur Zeit der Feſtſetzung unſerer 
Grenzen veranſtaltet hat, ferner zur Zeit der Lautbar⸗ 
machung der polnischen Anredte tn Memel und anderweitig. 
Er ſchafft aus uns einen Staat, in deſſen innere Streitig⸗ 


keiten fic) das Vorgehen der Geſchädigten zum eigenen 


zuerſt lay in 
weißruſſiſchen 
ilfskomitees 
nt, mit dem 


Schutze miſcht. Das Blatt ſchließt, indem es die 
führten Tatſachen des Zuſtandekommens einer 
Geſellſchaft in Wilna und die Bildung eines 
für ukrainiſche Emigration noch 8 erw 
Wunſche, daß ſich eine neue, geſunde Poli 
BIE vorbereitet, die auf den Rechten derjenigen baſiert, die 
in der Teilung ſchwach find und die zugleich cine der größten 
Mächte der Welt ſchafft. Und je mehr der Ampertaligmud 
der Nachbarn wachſen wird, um ſo größer wird dieſe Macht 
fein, um fo ſicherer ihr Geſchick und im Zuſammenſtoß mit 
enen — ein Grunwald für die Genner. 


—— 


: od. Ausſperrung hat der ? 
£ Bezieher teinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeltg. od. Rüctzahlg. d. Wa 
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Bromberg, Sonntag 


tik der Repn⸗ 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


Die letzten Tage ſtanden unter dem Zeichen des größten 


Weichſelhochwaſſers 


feit Jahrhunderten, das unſer Gebiet verheerte. Zahlreiche 
Dörfer und Einzelgehöfte wurden überſchwemmt, und die 
Bewohner der Weichſelniederung, die von der Kataſtrophe 
betroffen wurden, haben neben den Schrecken der Waſſersnot 


unabſehbaren materiellen Schaden erlitten. 
ihnen ſind über Nacht zu Bettlern geworden. 


Außerordentliche Notſtände 
erfordern außerordentliche Maßnahmen! 


Mit Erlaubnis des Herrn Wojewoden von Poſen, die 
am 4. d. M. (Akt.⸗Z. L. dz. 5914/24 II) erteilt wurde, veran⸗ 
ſtaltet die Deutſche Rundſchau in Polen“ eine 


: Spende 
für die hartbetroffenen Bewohner der 
Weichſelniederung. 


Wir rufen unſere Leſer, an denen die Hochwaſſer 
glücklich vorüberging, zur tätigen 8 wil 2 
jeder gebe nach ſeinem Vermögen; große und kleine Beträge 
über die wir öffentlich in der „Deutſchen Rundschau“ 
quittieren werden, ſind uns in gleicher Weiſe willkommen. 
Für eine gerechte Verteilung der Gelder, für die 
wir uns den Behörden gegenüber zur Rechnunglegung ver⸗ 
pflichtet haben, werden wir Sorge tragen. Wo die 
Not am größten iſt, wollen wir eingreifen. 

| Die Lefer der „Deutſchen Rundſchau“ rufen wir auf, 
die RT e = sent großzügigen Zeugnis für 

n unſerer Heimat nicht ausgeſtor ) 
bereitſchaft zu geſtalten. m iii . 


Einzelne von 


Wir eröffnen die ; 

mungen; ff Sammlung mit folgenden Zeich⸗ 

eutſche Rundſchau in Polen 500 Mill. M., Deutſche 
Volksbank 500 Mill., J. Pietſchmann, age 
Bromberg, 75 Mill., Ernſt Schmidt, Treibriemenfabrik, 
Bromberg, 100 Mill., Ludwig Kolwitz, Eiſen⸗Großhandlung 
Bromberg, 150 Mill., Stadtrat Eckert, Bromberg, 50 Mill. 
L. Hempler, Wagenſabrik, Bromberg, 25 Mill., Otto. Wieſe, 
Treibriemenfabrik, Bromberg, Mill., Franz Kreski, 
Bromberg, 100 Mill., A. Henſel, Bromberg, 100 Mill., 
Adalbert Behnke 20 Mill., Poſenſche Landesgenoſſenſchafts⸗ 
bank, Zweigſtelle Bromberg, 400 Mill., Bank M. Stadthagen 
1 Be eae oan oat außerdem an anderer 
S zeichnet), r. Hege, 
10 eib agen. x pentane: Bromberg, 
Bisher zuſammen 2170 Millionen Mark. 


Deutſchfeindliche Demonſtration 
in Warſchau. 

Warſchau, 4. April. Geſtern fand hier aus Anlaß der 
noch völlig unaufgeklärten Allenſteiner Schießerei een eai 
teſtverſammlung ftatt. Nach der Verſammlung bildete ſich 
ein langer Zug, der ſich durch die ganze Stadt und dann 
zur deutſchen Geſandtſchaft, ul. Piekna 17, bewegte. Vor 
den Fenſtern der Geſandtſchaft wurde eine Katzen muſik 
veranſtaltet und das polniſche Nationallied geſungen. Zum 
Schutze der Geſandtſchaft war ein großes Polizei⸗ 
aufgebot zur Stelle. 

Bekanntlich hat die deutſche Regierung in der Allen⸗ 
ſteiner Angelegenheit eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet 
und eine hohe Belohnung auf die Ergreifung des Täters 
ausgeſetzt, trotzdem nicht im geringſten erwieſen ift, daß ein 
politiſches Attentat vorliegt. Der polniſche Außen⸗ 
miniſter Graf Zamoyski, hat ſelbſt erklärt, daß er dem 
wiſchenfall keine Bedeutung beimeſſe. Die Veranſtalter der 
Warſchauer Kundgebung haben alſo ebenſo wie die Poſener 
Demonſtranten der Würde und den Intereſſen des Staates 
zuwidergehandelt und das durch Tradition geheiligte Natio⸗ 
nallied des polniſchen Volkes mißbraucht. 


Die Abwanderun 


aus Polen und Dentidland. 
Mehr als 800 000 Emigranten! 
Warſchau, 5. April. Von gut unterrichteter deutſcher 
Seite verlautet: 1 nh 
Die Abwanderung von und nach den an Polen abgetretes 
nen Gebieten beträgt in der Zeit vom 1. November 1922 bis 
31. Dezember 1923 insgeſamt 46911 Perſonen. Die Abwan⸗ 
derung hat ſich im Laufe des Jahres 1923 immer mehr, wenn 
auch unregelmäßig verringert und iſt zum Jahresſchluß auf 
einen unbedeutenden Umfang zurückgegangen. Jusgeſamt 
770 ir Deutſchland bis Ende November 1022 
die noch ee nbs 2 ee En, 
derten 911 hält 
man bie Bahl 826 323 ein. u 
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Sonderrechte auftrat und es dabei 


Zeit 


0 itet ſein, A 
% a Do damit Polen dem rumäniſchen 


Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. : 


Die Polenmark am 5. April 
(Borbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 9 300 000 p. M. 
1 Million p. M. = 0,62 Gulden 


Warſchan: 1 Dollar = 9375 000 p. M. 
1 Dang. Gulden = 1621000 p. M. 


Valoriſationsfrank: 1 800 000 p. M. 
Goldmark (P. K. K. P.): 2222000 p. M. 


Die Abwanderung aus Polniſch⸗Oberſchleſien 
hat ſich im vergangenen Jahr auf rund 80 000 erhöht. Die 
Abwanderung aus Deutſch⸗Oberſchleſien nach Polen beträgt 
rund 30 000 Perſonen. E 

Die Abwanderung aus dem Reichsgebiet nach 
Polen wird rund 20000 Perſonen betragen. Somit 
dürfte Deulſchland durch die Abwanderung einen Bevölke⸗ 
rungszuwachs von rund 803 300 Perſonen haben. 


Ein italieniſches Ultimatum an Rumänien? 


(Sonderbericht unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Der „Kurjer Poranny” meldet, daß der italieniſche 
Minifterprafisent Muſſolini am vergangenen Montag 
an die rumäniſche Regierung eine Note Qes 
richtet hat, die ultimativen Charakter auſweiſt. Er 
verlangt Bezahlung von 80 Millionen Goldlire, die italics 
niſchen Banken gehören. Zur Unterſtützung dieſer Note 
hätte die llalkeniſche Regierung zwei Kreuzer nach Kouſtanzeg 
entſandt. Der rumäniſche Geſandte hätte Bratianu zu rer⸗ 
ſtehen gegeben, daß feine Regierung nicht davor zur 0 
schrecken würde, die in Neapel befindlichen rumäniſchen ey 
Dampfer zu beſchlagnahmen. Die Note verlangt befriedi⸗ 
gende Erledigung der Angelegenheit in wenigen Tagen. 

Der „Kurier meint zu dieſen aus ruſſiſcher Quelle 
ſtammenden Gerüchten, daß man ſie mit der größten Byra 
ſicht aufnehmen müſſe, weil es ſich Hier um eine nach einer 
gewiſſen Richtung hin zielende Propaganda der in letzt vr 
ehr beiten Samiel? 5 1 Er 
Rumänien wegen de bruchs der ruſſiſch⸗rumäniſchen 

r | Art un nate tet 


Verhandlungen in Wien auf fede Art un i ong 
1 i lae aus derſelben Quelle 


übrigen Mächten zu ſchaden. i i 
ſtammenden Gerüchten fol Sowjetrußland Italjen einen 
großen Gebietsteil am Schwarzen Meere zum Zwecke der 


Koloniſierung angeboten haben. 2 : At 

r as das Erſcheinen ved cag di ge Kreuzer por ai 
elangt, fo meint der „Kurjer Poranny”, daß die, 

en be blitiſcher Bedeutung werden 


Demonſtration von großer 
könnte, inBocloudere wenn man die letzten ſcharſen Auße⸗ 


rungen der Sowſetpreſſe anläßlich des Streites um 
Beßarabien berückſichtigt. Die Sowjetpreſſe treibt eine aus 

geſprochene Propaganda zur Beſitzergreiſung Beßarabiens 
durch Rußland. Die Sowjetpreſſe meint, daß eine ſolche 


8 Jahres beginnen werde. Dieſes 
Aktion im Frühjahr dieſes Jah gin ipaa ai 


würde von einem 
ee ene der dahin zielen würde, Polen 


und Rumänien zu trennen, 
Staate keine Hilfe leiſten könne. 


„nationalen Minderheiten“ w 
pr win Beutichland. 1 


Der Aufmarſch der Polen zur Reichstagswahl. 


nationalen Minderheiten in Deutſchland 
ee bei der bevorſtehenden Reichstagswahl gemeinſam 
vorgehen. Sie haben einen gem einfamen Wahlauf⸗ 
ruf veröffentlicht, was in eingeweihten Kreiſen nicht über⸗ 
raſcht hat, da man hier längſt wußte, daß ſeit Monaten ſolche 
Beſtrebungen im Gange waren, die beſonders von Polen 
und Dänen eifrig betrieben wurden. 


3 5 
1 1 Dep dem Zufammenſchluß haben. 


Spitzenkandidaten au 


n Dr. K 
Lanta ben geordneten Grafen 


Stelle folgt dann ein j 

für Oſtpreußen enthält die Namen: 
Lewandowski, an Ko⸗ 
gaecti Außerdem treten die 


t 
in wenlaliſchen Kreiſen mit eigenen Kandidaten hervor. 
Neben 


welche Ausſicht, bei ihrer Stärke einen eigenen Kandidaten 
durchzubringen, f 


Die Dänen find nur n 
wi Tertreten, wo fie allerbings ‘aioe He Zabl in Schles⸗ 
ia Überraſchender it die T N rührige Agitation ent⸗ 
gauſitzer Wenden dem „Mind 1 8 daß, ſich aud die 
haben, wobet ihnen die 5. und 10. Stelle auf der Kei 
zugeſtanden wurde. Die „Lauſitzer Volkspartei“ die bereits 
bei den vorigen Reichstagswahlen als Vertreter wendiſcher 
chte, : ; nur auf 6000 Stimmen 
Be asc ea eine unbedeutende Gruppe hinter ſich, 
leiſtet. Für ag 10 2 in der Niederlauſitz Vorſchub 
dieſen Zielen vollt erwiegende Mehrheit aller Wenden, die 
pellano te Deutfihlend vor Dilam Me ien erung e 
e Einführung dei 
wendlichen Schul k. crrichts in ber Lauſig fel bft genen 


len A 


sc NES news 


n 


den Willen der Eltern verlangt, da es die Pflicht 
eines Kulturſtgates fei, ihren entnationgliſierten Minders 
heitsbürgern ihre von ihnen ſelbſt verſchmähte Stammes⸗ 
ſprache wieder aufzunötigen. Die deutſche Minderheit in 

olen, die angeblich maßloſe Forderungen vertreten ſoll, 
denkt nicht daran, von ihrem Staate ähnliche Unmöglich⸗ 
keiten zu verlangen. Kein Menſch denkt hier daran, daß 
etwa die Nachkommen des Parteiführers Thugutt, der 
Generale Haller oder des Innenminiſters Hübner mit oder 
gegen den Willen ihrer Eltern germanifiert werden follen. 

Die Litauer, die in geringer Zahl in der Tilſiter 
Gegend vertreten ſind und ſich zunächſt an der Berliner 
Konferenz der nattonalen Minderheiten betetligt hatten, 
i: Hilen auf der Lifte des Wahlblocks, da fie, wie von däni⸗ 
cher Seite mit Bedauern feſtgeſtellt wird, zur Frage der 
Reichstagswahl „eine beſondere Haltung“ einnehmen. 

In der polnifhen Preſſe (außerhalb Deutſchlands) war 
auch davon die Rede, daß ſich die nationale Minderheit der 

riefen dem neuen Wahlblock angeſchloſſen hätte. 
Natürlich handelt es fich bei dieſer Meldung um einen April- 
ſcherz. Die Frieſen find raſſenmäßig betrachtet bekanntli 
der deutſchſtämmiaſte aller deutſchen Stämme und fühlen ſi 
chenjo wenig als nationale Minderheit, wie irgendein 
vechtpolniſcher“ Stamm in unſerem Lande. 

Während die nationalen Minderheiten in Polen mehr 
als 40 Prozent der Staatsbevölkerung ausmachen, gibt es 
in Deutſchland noch nicht 4 Prozent nichtdeutſche Einwohner. 
Für dieſe Gruppen, deren Beſtrebungen zum Ausbau des 
Minderheitenrechts wir mit aufrichtigem Intereſſe und den 
beſten Wünſchen begleiten, wird jetzt der hierzulande viel⸗ 
geſchmähte und fogar im Konitzer Prozeß herangezogene 
Wahlblock der Lijte 16 zum Vorbild. Wir erwarten zuver⸗ 
ſichtlich, daß die deutſche Mehrheitsbevölkerung jenſeits 
unſerer Grenzen den gerechten Forderungen ihrer Mit⸗ 
“ag nichtdeutſcher Zunge volles Verſtändnis entgegen⸗ 
ringt. 


Abflauen des oberſchleſiſchen 
Bergarbeiterſtreils. 


Kattowitz, 5. April. Der am Montag begonnene ai 
arheiterſtreik in Polniſch⸗Oberſchleſien kann als völlig 
zuſammengebrochen betrachtet werden. Der Pol- 
niſche Zentralverband und die freien Gewerkſchaften geben 
ſich auch keine Mühe, den Streik weiter fortzuführen. Am 
Donnerstag hat ſich die Zahl der Streikenden erheblich ver⸗ 
mindert, 

Die Nachrichten, daß der in Dombrowa begonnene 
Streik der Bergarbeiter als Sympathieſtreik für Ober⸗ 
ſchleſien zu betrachten iſt, treffen nicht zu. Die Arbeiter⸗ 


ſchaft des dortigen Reviers iſt in den Streik getreten, weil 


einen zwölfprozentigen Lohnabbau vor⸗ 


die Arbeitgeber 
Revier ſtehen ſämtliche 


nahmen. Im Dombrowaer 
Gruben ſtill. 

Was den Bergarbeiterſtreik in Oberſchleſien anbelangt. 
ſo rechnet man damit, daß dieſer ſpäteſtens heute völlig bei⸗ 
gelegt iſt. Damit iſt um ſo mehr zu rechnen, als die Gewerk⸗ 
Naber keinerlei weitere Streikparolen geben und in Ver⸗ 

andlungen mit den ſtreikenden Organiſationen nicht ge- 


treten wird. 
è 


Blutige Zwiſchenfälle in Sosnowice. 


Wie die „Republika“ meldet, verſammelten fiğ am 
2. April unweit der Grube Czeladź die dort ſtreikenden 
Arbeiter und entſandten an die Direktion Delegierte, die 
um Auszahlung eines Vorſchuſſes nachſuchten. Die Direk⸗ 
tion erklärte, daß die Fabrikkaſſe leer fet und die Ans- 
zahlungen erſt in den erſten Tagen der nächſten Woche be⸗ 
wirkt werden würden. Die Arbeiter waren mit dieſer Ant⸗ 
wort nicht zufrieden, und die enge ſtürmte das 
Eingangstor. Zwiſchen der herbeigeholten Polizei 
und den Arbeitern kam es zu einem Handgemenge. in 
deſſen Verlaufe die Polizei eine Salve abgab. Ein Ar⸗ 
beiter wurde getötet und 14 verletzt. Die Are 
beiter bewarfen Ad Polizeibeamten mit Steinen, wobei 
ein Polizeibeamter ſchwer und 18 leicht vers 
letzt wurden. Schließlich gab die Polizei noch zwei 
Salven ab, worauf ſich die Menge zerſtreute. In den 
Straßen machen Patrouillen. die nde. In der Stadt 
herrſcht Ruhe. Bis abends 11 Uhr wurden 87 Arbeiter 
verhaftet. a 


Wie unſere Warſchauer Redaktion meldet, fand 
Donnerstag abend beim Miniſterpräſidenten Grabski 
eine Konferenz ſtatt, an welcher der Innenminiſter 
Hübner, der Arbeitsminiſter Simon und der Handels⸗ 
miniſter Kiedron teilnahmen. Gegenſtand der Beratungen 
war die Verſchärfung des Arbeiterſtreiks in 
Oberſchleſien und die blutigen Vorgänge auf der 
Grube Czeladź" im Dombrowaer Gebiet. In derſelben 
Angelegenheit ſprachen beim Premiermintſter die ſozial⸗ 
e Abgeordneten Barlickt und Rwa- 
vin vor. 


Nepublik Polen. 


Pilfndski und Witos. 


Eine Warſchauer Zeitung befragte den früheren Pre⸗ 
mierminiſter Witos über die Gerüchte, daß man Pils 
ſudski wegen feiner Ausſage im Blonskiprogeß zur 
Rechenſchaft ziehen wolle. Witos erklärte dabei, er habe 
die Ausſage Pilſudskis nicht geleſen und mit den Kollegen 
der früheren Regierung über die Sache nicht geſprochen. 
Wenn die letzteren aber feſtſtellen, daß die Ausſage Pit- 
ſudskis eine Verleumdung enthalte, ſo werde er ſich nicht 
ſcheuen, ſelbſt Pilſudski zur Rechenſchaft zu ziehen. 
on 0 


Wie aus Warſchau mitgeteilt wirb, hat das Militär⸗ 
gericht das in eviter Inſtanz gegen Baginski und Bie- 
kzorkiewiez gefällte Todesurteil beſtätigt. 


Deutſches Reich. 


Der Titel und die Republik. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium hat die vom Finanz⸗ 
miniſter vorgeſchlagene Anderung von Amtsbezeichnungen 
mit ſofortiger Wirkung eingeführt. Es handelt hg bet den 
dem Miniſterium des Innern unterftellten Behörden, alfo 
dem Miniſterium des Innern ſelbſt, dem Oberverwaltungs⸗ 
gericht, dem Staatsrat, Landtag, den Behörden der Allge⸗ 
meinen Verwaltung, den Landratsämtern und der Polizei 
um insgeſamt 46 neue Titel. Infolge dieſes Beſchluſſes 
führt z. B. der erſte Vertreter des Polizeipräſidenten in 
Berlin jetzt den Titel Polizei⸗Vizepräſident in Berlin, die 
Oberregierungsräte als Abteilungsleiter beim Polizeipräſi⸗ 
dium Berlin den Titel Regierungsdirektoren. 


Die Auswanderung aus Deutſchland. 


Aus Berlin wird gemeldet: Nach den neueſten Br 
ſtellungen des ſtatiſtiſchen Amtes tft feit. dem Kriegsende 
eine ftetig wachſende Auswanderung aus Deutſchland zu bes 
obachten. Im Jahre 1919 betrug die Zahl der Ausgewander⸗ 
ten 3000, 1920: 10000, 1921: 25 000, 1922: 80000 und endlich 
im Jahre 1923 ſogar 120000 Menſchen. Im Jahre 1924 iſt 
abermals ein ſtarkes Auwachſen der Ziffer gegenüber dem 
Vorjahre zu erwarten. ; 


Aus anderen Ländern. 


Weißruſſiſche Unabhängigkeitsfeier in Prag. 
Unter großen Feierlichkeiten wurde in Prag der ſechſte 


Jahrestag der Unabhängigkeitserklärung Weißrußlands be⸗ 


gangen. Die Ukrainer, Gruſier und andere Völkerſchaften 
hatten ihre Delegierten entſandt, um die Weißruſſen ihrer 
Sympathie und Hilfe zu verſichern. Der Vorſitzende der 
großen weißruſſiſchen Rada, Kretſchewsky, präfidierte der 
Verſammlung. Die tſchechiſche Regierung war 
offiziell nicht auf der Feier vertreten, da ſie Polen 
nicht reizen wollte, ließ aber die Weißruſſen inoffiziell ihrer 
Freundſchaft verſichern und ſtiftete für unbemittelte weiß⸗ 
ruſſiſche Studenten 100 Stipendien. 


Die kranken Diktatoren. 


Wie die „Daily Mail“ ſich aus Moskau melden läßt, 
at der Präſident des ruſſiſchen Handelsverbandes. Tomski, 
er unterwegs nach London iſt, erklärt, Trotzkiliege au 

Malaria ſchwer darnieder und ſei arbeitsunfähig. 
Seine einzige Erholung beſtünde darin, von ſeinem Auto 
aus auf Wild zu ſchießen. Während des Tages ſei der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand verhältnismäßig gut, doch werde Trotzki 
abends von Fieberfröſten geſchüttelt. Der Präſident der 
ruſſiſchen Räterepublik, Ry tow, Hält tý, Tomski zufolge, 
in einem auswärtigen Sanatorium auf. Er 
leidet an Ermüdungszuſtänden infolge allzugroßer Arbeit, 
außerdem an Herzerweiterung. 


Buc Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriainal⸗Artikel iR nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. April. 


Den deutſchen Handwerkern zum Gruß. 


Am morgigen Sonntag vereinigen ſich in Bromberg die 
deutſchen Handwerker Polens zu einer Verbandstagung, 
in der neben einer Ausſprache über die Wirtſchaftslage des 
Handwerks auch Beſchlüſſe von Bedeutung auf der Tages- 
ordnung ſtehen. Der „Verband deutſcher Hand⸗ 
werker in Polen“ iſt bekanntlich eine Gründung, die 
durch die Entwicklung und den Gang des Wirtſchaftslebens 
nach der politiſchen Umgeſtaltung als notwendig erkannt 
wurde, um dem deutſchen Handwerk in Polen durch Zu⸗ 
ſammenſchluß die Möglichkeit zu geben, ſich gegenüber den 
mancherlei neuen Schwierigkeiten behaupten zu können. 
Daß der Verband auf keinerlei politiſche Einſtellung aus⸗ 

eht, ſondern lediglich und ausſchließlich wirtſchaftliche 
tele verfolgt, ijt zwar ſchon oft genug geſagt worden, fet 
aber heute nochmals betont. Dem Verbande iſt es gelungen, 
im Laufe weniger Jahre zu einer ſtattlichen und vorbildlich 
geleiteten Vereinigung heranzuwachſen, der zahlreiche 
Ortsgruppen im Bereiche unſeres Teilgebiets angehören. 
Die bisherigen Tagungen waren getragen von dem ein⸗ 
mütigen Wunſch und Willen, die geſteckten Ziele durch noch 
engeren Zuſammenſchluß zu erreichen, und den Verband 
und ſeinen Wirkungskreis zu erweitern. Zur bevorſtehen⸗ 
den Tagung heißen wir die Vertreter der auswärtigen 
Ortsgruppen herzlich willkommen in unſerer Braheſtadt. 
Wir und mit uns weite deutſche Kreiſe in Stadt und Land 
hoffen, daß die Beratungen im Zeichen des Leitſpruchs 
ſtehen „Einigkeit macht ſtark“. Dann bedeuten fie einen 
weiteren Fortſchritt in der aufſteigenden Entwicklung des 
Verbandes. Er möge ſich weiter entfalten zur Ehre und 
Wohlfahrt des deutſchen Handwerks in Polen. 


Mehr als zehnfache Erhöhung der Invaliditäts⸗ 
verſicherungsbeiträge. 


Die Landesverſicherungsanſtalt Poſen (Zarzad Ubezpie⸗ 
a Krajomwei) teilt unter dem 1. April mit, daß auf 
rund einer Verfügung des Finanzminiſters vom 17. März 
(Da. Uſt. Nr. 29 Poſ. 291) der Wochen beitrag zur Jn- 
validitätsverſicherung vom 1. April ab auf 1,20 Golds 
frank feſtgeſetzt worden iſt. Vom gleichen Tage verlieren 
die bisherigen Marken (zu 180000 Mark] ihre Gültigkeit 
und deren Verkauf wird eingeſtellt. Zur Begleichung der 
laufenden und noch rückſtändigen Beiträge können nur noch 
Marken verwendet werden, die auf Goldfrank lauten. 

Dieſe Verordnung bedeutet eine zwölffache Ers 
höhung der Verſicherungsbeiträge, und damit 
eine neue, ungeheure Belaſtung der Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer. 

In welchem Maßſtabe ſich tefe, alle Wirtſchaftskreiſe 
ſchwer treffende Belaſtung durch ein Anwachſen der kaum 
ein wenig zum Stillſtand gekommenen Teuerung aus⸗ 
wirken wird, das wird ſich wahrſcheinlich leider bald us 
zeigen. Man bedenke, daß von jetzt ab für jeden Arbeits 
nehmer in Land wirtſchaft, Induſtrie, del und Gewerbe 
ſtatt wie bisher 720 000 Mark nunmehr 8 640 000 M. an Ver⸗ 
ſicherungsbeiträgen zu entrichten ſind. 

Die Sanierung der Staatsfinanzen iſt gewiß eine Ange⸗ 
legenheit von grundlegender Bedeutung, aber mit ſo ſtarken 
Belaſtungen der Volkswirtſchaft, wie dieſe Erhöhung der 
Verſicherungsbeiträge kommt fie am e ſo teuer zu 
ſtehen, daß die indirekten Unkoſten den Gewinn für das 
Ganze verſchlingen. 


Neue Liquidiernngen. 


Es jolen nach den neueſten Bekanntmachungen im Mo⸗ 
nitor Polski“ (Nr. 74, 75 und 76) liquidiert werden zu Koby⸗ 
fin die Grundſtücke Karte Nr. 158 und 182, Eigentümer Nich. 
Seehaſe zu Kobylin, Kr. Krotoſchin, in Jutroſchin Grund» 
ſtück Karte Nr. 210, Eigentümer Heinri 
im Kreiſe Rawitſch, ferner in Rawitſch Grundſtück Karte 
Nr. 275/276, gehörig Johann, Marcella, Magdalena, Sylvia 
und . Knuth zu Rawitſch, ferner zu Dobſchütz Haus 
und Landgrundſtücke Band 1 Karte Nr. 44, Band 5 Karte 197, 
Band 6 Karte 197, Band 6 Karte 222. 226, 228, Band 7 Karte 
280, 282, Band 8 Karte 808 und 833, Eigentümer Samuel 
Fränkel und Berta Fränkel und Tochter Grete zu Breslau, 
Schweriner Straße 22, ferner in Hohenwalde Band 2 Karte 
Nr. 48, Band 4 Karte 78, Band 4 Karte 94, Beſitzer Johann 
Kühn und Ehefrau Heleue geb. Sonnenberg zu Hohenwalde 
im Kreiſe Wirſitz. Der Liquidierung unterliegen ferner die 
Güter Görka Band 7 und Klein⸗Zaleſtie Band 23, beide im 
Kreiſe Koſchmin, Beſitzer von lippenbach. Desgleichen 
zu Rawitſch Haus und Grundſtück Karte Nr. 337, Eigen⸗ 
tümer Robert Kerber zu Rawitſch, ebenfalls in Rawitſch 
Grundſtück und Gebäude Karte 548 und 486, gehörig Oswald 
Krahl zu Rawitſch, ferner zu Kolmar Haus und Grundſtück 
Band 3 A Karte 184, Eigentümerin Valeska Kanaplei geb. 
Schuber, wohnhaft Berlin, Eliſabethſtraße 18. 


8 Beibehaltung der bisherigen Tencrunasberedinunase 
Norm. Dem Vernehmen nach wird die bisherige Norm der 
Teuerungsberechnung beibehalten werden. Die in Vorſchla 

gebrachten neuen Normen der Teuerungsberechnung, un 

zwar entweder nach dem Dollarkurs oder der Gold⸗ 
parität iſt als unvorteilhaft für die arbeitende Bevölle⸗ 
rung nach Verſtändigung des Innenminiſteriums mit dem 
Miniſterium für Arbeit und Sozialfürſorge ſowie mit dem 
Jinanzminiſterium nicht angenommen worden. 


ch Roſt zu Jutroſchin 


Zur Regelung der Landarbeiterlöhne. Das Miniſte⸗ 
rium für Arbeit und ſoziale Fürſorge teilt mit, daß die im 
laufenden Jahre bedeutend ſpäter als in den vergangenen 
Jahren angefangenen Sitzungen zur Feſtlegung eines Tarif⸗ 
kontraktes für die Landwirtſchaft bis zum 1. April nicht ab⸗ 
geſchloſſen worden ſind. Die Fortſetzung der Sitzungen iſt 
auf den 7. April feſtgeſetzt worden. Infolgedeſſen wird den 
Arbeitgebern anempfohlen, zur Verhinderung von Mißver⸗ 
ſtändniſſen den Arbeitern zum 1. April als Vorſchuß Bezüge 
in der Höhe auszugeben, wie ſie im 4. Quartal des Dienſt⸗ 
jahres 1923/24 bindend waren. 

$ Apothekennachtdienſt haben in der Woche vom Montag, 
7. April, bis Montag, 14. April, vormittags 9% Uhr 
die Kronen⸗Apotheke, Bahnhofſtr., Ecke Mittelſtr. (Dwor⸗ 
eowa⸗Sienkiewicza), und die Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße 
(Niedzwiedzia). 

§ Der heutige Wochenmarkt zeigte wiederum ſtarkes An⸗ 
gebot und ſehr regen Verkehr. In den frühen Vormittag⸗ 
ſtunden wurden nachſtehende Durchſchnittspreiſe (in Mil⸗ 
lionen) gefordert: Butter 8,4—8,5, Eier 2,2, Gänſe (Pfund) 2, 
Enten (Stück) 10—12, Puten (Pfund) 15. Hühner 7—9, Weiß⸗ 
käſe 0,6, Tilſiter 1,6, Apfel 0,8—1,2, Rotkohl 0,5, Weißkohl 0,3, 
Rote Rüben 0,25, Mohrrüben 0,2, Wrucken 0,1, Zwiebeln 0.6, 
Apfelſinen 0,2—0,4, Backobſt 1,2. — In der Markthalle koſte⸗ 
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—2, Dauerwurſt 26, Kochwurſt 1,8, Sprotten 0,8, Plötze 15, 

Bleie 1,5, Hechte 35. . 
Diebſtähle. In der Alten Schulſtraße 15 (Stara 
eite in Schleuſenau (Okole) wurden aus einer Woh⸗ 
nung 100 Millionen Mark Bargeld und eine Damen⸗ und 
eine Herrenuhr entwendet. In der Hofſtraße 5 (Jana Kaz⸗ 
micrga) wurden zwei Tiſchlerwerkſtühle geſtohlen. Im 
Sole Schillerſtraße 37 (Paderewskiego Yanaceqo) wurden 
ein Dame 
der Danziger Straße 114 (Gdanska) eine große Puppe im 
Werte von 50 Millionen Mark entwendet. In den beiden 
letztgenannten Fällen ſtellte die Polizei eine gewiſſe Anna 
Kniaznowska als Diebin feſt. 
§ Feſtgenommen wurden vier Sittendirnen, drei Bes 
trunkene und zwei Diebe, J 
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Vereine, Beranitaltungen c. 
I Janus. Dienstag, den 8. April, abends 8 Uhr, II. 15449 
Elnſtum⸗Theater: Sonnabend, den 5. April, abends 7 Uhr, deutſche 
Wählerverſammlung. Bericht erſtatten die Abgeordneten Graebe 
und Pankratz. Alle deutſchen Wähler aus Stadt und Land find 
herzlich eingeladen. ; (15561 
Verband deutſcher Handwerker i. P., E. B. Verbands- und Ges 
noſſenſchaftstagung vom 5. bis 7. d. M. im Stvilfafino, Danziger 
Straße. Heute, Sonnabend, abends 8 Uhr, Begrüßungsabend 
mit Damen (Bunter Abend). Sonntag, 10 Uhr vormittags, 
Generalverſammlung der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft. 
Mittags 1 Uhr gemeinſchaftliche Mittagstafel. Abends 7 Uhr 
Beſuch der Deutſchen Bühne („Familte Hannemann“). Montag, 
10 Uhr vormittags, Verbandsausſchußſitzung. 12 Uhr mittags 
Beſichtigung induſtrieller Unternehmungen. 2 Uhr nachmittags 
Jahreshauptverſammlung des Verbandes, anſchlteßend General- 
verſammlung der Begräbniskaſſe. 5 Uhr gemeinſchaftliche Kaffees 
tafel mit der Handwerkerfrauen vereinigung. (15698 
Am Sonntag, den 6. April, um 5 Uhr nahmittans, findet im Lokal 
3 go Maja, Place Piaftomsti, eine Berſammlung des Tor. Byd⸗ 
gosti Zjednoczony Tabor ſtatt, zu welcher alle Kleinfuhrwerks⸗ 
beſitzer eingeladen werden. Der Vorſtand. (6800 
Deuiſche Bühne Bydgoszez, T. z. Morgen (Sonntag) „Familie 
Hannemann“. Als nächſte Einſtudierung folgt Auguſt Strind⸗ 
bergs „Totentanz“, und zwar nicht nur der in Bromberg bisher 
nur einmalig aufgeführte erſte Teil, ſondern auch der für hier 
gänzlich neue zweite Teil, dejen Kenntnis für die 8 


eee unumgänglich tit. 

Han rauen vereinigung. Montag, den 7. d. M., nachmittags 

5 Uhr im Zivilkaſino gemeinſchaftliche Kaffeetafel mit den Ver⸗ 
bands mitgliedern. Vorträge. 8 » (15699 

Konzert Sofia MajewSfa. Am Dienstag, den 8. April, 8 Uhr 
abends, veranſtaltet die bieſige Konzertſängerin Frl. Zoffa 
Majewska in der Aula des Gomnafiums Kopernika, Blac Kocha⸗ 
nowskiego, ein Konzert unter Mitwirkung des lyriſchen Tenors 
Herrn Mieczustaw Salecki und Herrn Profeſſor Emil Bergmann 
am Flügel. Das auserwählte Programm bringt Arien und 
Lieder polniſcher ſowie anderer Komponiſten. Ausgabe der Ein⸗ 
trittskarten in der Buch⸗ und Muſikaltenhandlung von Jan 
Idzikowski, Danziger Straße 16/17. : (15733 


* Pofen (Poznań), 4. April. Die Dombrücke iſt 
eingeſtürzt. 8 Unglück iſt durch das Hochwaſſer her⸗ 
beigeführt worden. Menſchenopfer ſind nicht zu beklagen. — 
Das Waſſer der Warthe fällt weiter, aber geſtern noch ſpül⸗ 
ten die Fluten auf mehreren Straßen, die, wie z. B. der 
Gerberdamm an der Eiſenbahnbrücke, unter Waſſer geſetzt 
find, fo daß bier der Verkehr nach dem Kernwerk baw. dem 
Schilling durch Kähne aufrecht erhalten werden mußte. — 
In der Stadtverordnetenverſammlung ift bereits mit Recht 
darauf hingewieſen worden, daß der Hochwaſſermelde⸗ 
bien vollſtändig verſagt hat. In früherer Zeit 
pflegten die Hochwaſſernachrichten vom oberen Lauf der 
Warthe auf Grund amtlicher Mitteilungen täglich in ſämt⸗ 
lichen Zeitungen ohne Unterſchied der Nationalität bekannt⸗ 
egeben zu werden, als Warnungen für die Anwohner des 
Interlaufs der Warthe, die dadurch mancher Gefahr vor» 
beugen konnten. Von dieſem Meldedienſt hat man diesmal 
nichts gemerkt; er ift auch jebt noch nicht eingerichtet. — Die 
Leiche des beim Rettungswerk ertrunkenen Pionierhaupt⸗ 
manns Pruſinowski tit heute früh in Biedrusko ans Ufer 
geſpült und geborgen worden. — Aus Anlaß der hier einge⸗ 
leiteten Hilfsaktion für die vom Hochwaſſer Geſchädigten 
aben u. a. die hieſigen kaufmänniſchen Organiſationen dem 
tabtpräfidenten Ratajski 1% Milliarden übergeben. 


And der Freiſtadt Danzig. 


Danzig, 8. April. In der Nacht zum Sonntag haben 
Diebe den Verſuch gemacht, den Trefor der Steuer ⸗ 
kaſſe im ehemaligen Kriegsſchulgebäude zu erbrechen. 
Sie drangen mittels Nachſchlüſſels in das Gebäude und dann 
in den Kaſſenraum ein. Die Täter müſſen mehrere Stun⸗ 
den, aber ohne Erfolg „gearbeitet“ haben. Jedenfalls haben 
fie bei heranbrechendem Morgen das Gebäude wieder ver- 
laſſen. Am Tatort ließen ſie lediglich einen abgebrochenen 
Bohrer zurück. 

—— EEE EEE resore 


Arbeit. - 


Feſte feiern, Lieder fingen, 
Reden halten, Gläſerklingen, 
Spielen, fporten und flanteren —. 
Iſt mit ſolchen füßen, netten 
Dingen unſer Volk zu retten? 
Arbeit! Arbeit ohne Muh’! 
Taſchen auf und Fäuſte zu! 
Trotzig dem Geſchicke ſtehen 
Oder feig zugrunde gehen. 
Roſegger. 
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nhut im Werte von 150 Millionen Mark und in 


2. Blatt, 


Denutſche Nundſchan. 


Pommerellen. 


5. April. 
Graudenz (Grudzigdz). 


> Das Hochwaſſer fällt faſt fo ſchnell wie es tieg. Die 
Kleine Mühlenſtraße, der Platz vor der Adlermühle, die 
Lehmſtraße ſind ſchon trocken. Aus dem Waſſer ragen auch 
chon von mehreren Kämpen die Weidenſpitzen heraus. An 
dem Ausſchöpfen und Auspumpen der Keller wird weiter 
gearbeitet. Es wird aber noch eine Zeitlang dauern, ehe 
die naſſen Räume wieder gebrauchsfähig find. Das in den 
letzten Tagen am Hermannsgraben in Hetrieb geſetzte Not⸗ 
pumpwert hat die Arbeit eingeſtellt und ift zum Teil ſchon 
abgebaut. Durch Rückſtau der Kanaliſation und Cin- 
dringen des Inhalts der Entwäſſerungsröhren in die 
Keller ijt mancher Verluſt verurſacht worden. Auch die in 
der Oſſaniederung verurſachten Schäden ſind bedeutend. 
Die kühle Witterung — es lag morgens ziemlich ſtarkes 
Eis auf Waſſertümpeln — iſt für die überſchwemmten 
Saaten vorteilhaft. Allerdings dürfte es lange dauern, 
ehe Felder und Wieſen austrocknen. Der Landwirt der 
Niederung iſt gewöhnt, zum großen Teil ſchon Anfang Mat 
das Vieh auf die Weide zu treiben. Da zudem auf den 
überſchwemmten Grundſtücken viel Stroh durch das ſſer 
verdorben und zu Futterzwecken unbrauchbar geworden iſt, 
dürfte das Futter unter Umſtänden knapp werden. * 

* Gefangenenfürſorgeverein. Am 1 8. d. M., 
fand im Rathausſaale eine Verſammlung von Vertretern 
aus ſämtlichen Kreiſen der Bevölkerung ſtatt zur Gründung 
eines Gefangenenfürſorgevereins. Solche Vereine beſtau⸗ 
den bekanntlich ſchon in deutſcher Zeit in vielen Städten. 
Zum Vorſitzenden wurde Oberſtaatsanwalt Mirski gewählt. 
Die Gefangenenfürſorge erſtreckt ſich auf alle Perſonen ohne 
Unterſchied des Bekenntniſſes und der Nationalität. * 


O Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut beſchickt, aber 
trotzdem tagszuvor der Monatserſte war, hätte der Markt⸗ 
betrieb beſſer ſein können. Es wurden folgende Preiſe er⸗ 
zielt: Butter 8,0—8,3, Eier 2-22, Glumſe 0,7, Kartoffeln 
6,0—7,0, Mohrrüben, Weißkohl und rote Rüben 200 000 bis 
300 000, rufen 150 000, Rotkohl 800 000—400 000, die Knolle 
Sellerie 300 000—800 000, Speiſezwiebeln 800 000, Backobſt 
0,8—0,9, Backpflaumen 1,0, Bohnen 0,7, das Bundchen Ra⸗ 
die Staude Salat 10—12. Apfel werden 


uchttiere, zum Verkau 
geſtellt. Obgleich reichlich Käufer vorhanden, die Preiſe me 
wicht an 


mäßig waren, konnte fih ein flottes Geſchä 
wickeln. 
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Freitag merkliches Anwachſen 1 — Aus dem 


2 in Wort und Schrift 


— Grudziadz, Groblowa Nr. 33. Arndt, Grudziadz, 


Strzelecka 7. 1405? 


er Briketts wievervapier|s 


Bromberg, Sonntag den 6. Upril 1924. 


c Häuſerſchäden. Nach dem Auftauen des Manerwerks 
treten an vielen Gebäuden, beſonders am Putz Schäden zu⸗ 
tage. Von einem Hauſe der Culmerſtraße ſtürzte in dieſen 
Tagen die ziemlich ſteil angelegte Rollſchicht der 
Brand mauer herab. Glücklicherwetſe waren auf dem 
Bürgerſteige keine Paſſanten. j + 

e. Stark belaftet werden viele Geſchäfte durch die Höhe 
der Umſatzſteuer. Nach den Ausweiſen der Bücher 
waren die Umſätze in vielen Geſchäften nicht derart, daß fo 
hohe Steuerſätze bedingt wären. Biele Geſchäftsleute find 
überhaupt nicht in der Lage, ſolche Summen aufzubringen. 
Sie zahlen daher ſo viel wie in ihrer Leiſtungsfähigkeit liegt 
und erheben gegen den höheren Betrag Reklamation. Manche 
Gewerbetreibenden ſind auch gezwungen, ihr Gewerbe ab⸗ 
sumelden. * 

e Häuteverwertung. Früher hatten ſich die Fleiſcher⸗ 
meiſter der hieſigen Innung zu einer Genoſſenſchaft zur Ver⸗ 
wertung der in ihren Betrieben gewonnenen Häute ver⸗ 
einigt. Es war ein Fleiſcher angeſtellt, welchem die An⸗ 
nahme und das Einſalzen der Häute übertragen war. Er 
hatte auch das Verladen beim Verſand an die Gerbereien 
zu übernehmen. Schon vor einiger Zeit hat die Genoſſen⸗ 
ſchaft ihre Tätigkeit eingeſtellt. Verſchtedene Fellhandlun⸗ 
gen kaufen den Fleiſchern meiſtens direkt die Häute ab. 


è ; 

Vereine, Veranſtaltungen rx. 
Pferdeverſteigernug findet am Mittwoch, den 16. April d. J., vor- 
mittags 10 Uhr, in Grudziadz auf dem ſtädtiſchen Viehhofe ftatt. 
Kataloge find erhältlich bei Pomorska Baba Rolnicza, Toruń, 
ul, Slenkiewicza 40. (Siehe Inſerat.) 15724 * 


Thorn (Torun). 


Von der Weichſel bei Thorn. Freitag früh betru 
der Bae 5,60 Meter über Null. Aus dem et 
oberen Stromgebiet wird weiteres Fallen des 
Waſſers gemeldet, mit Ausnahme des Narew, wo ng am 

ber⸗ 
ſchwemmungsgebiet im Thorner Kreiſe find neue Rach» 
richten nicht eingegangen. Nur aus dem benachbarten Is 
bad Ciechoeinet kamen Meldungen, die die Lage 
troſtlos erſcheinen laſſen. Der Weichſeldamm it dort in 
einer Breite von etwa 80 Metern durchriſſen worden und 
die gr Fluten ſtürzten fid) mit größter Schnellig⸗ 
keit in den in einer Mulde tief gelegenen Ort, der in kurzer 
Zeit völlig überſchwemmt war. Ausſicht auf ein Abfließen 
des Hochwaſſers iſt bier nicht vorhanden, da der Ort tiefer 
liegt als der Waſſerſpiegel der Weichfel bei normalem 
Stand. Der angerichtete Schaden iſt natürlich ganz gewaltig 


+ Das Standesamt Thorn regiſtrierte in der Zeit vom 
1. Januar bis 31. März d. J. 441 Geburten, 241 Todesfälle 
und 68 Eheſchließungen. Gegen das erſte Quartal des vere 
gangenen Jahres ift in allen drei Fällen ein Rückgang 
zu verzeichnen, und zwar bei den Geburten um 28, bei den 
n um 15 und bei den Eheſchließungen um 10. . 

+ Die offenen Anhängewagen, die noch aus der Pferdes 
bahnzeit vor rund 30 Jahren ſtammen, ſind bei dem früh⸗ 
Imgsmäßigen Wetter von der Straßenbahn verwaltung mtes 
der in Betrieb genommen worden. Ste werben von den 
Paſſagieren gern benutzt. ** 
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+ Die Litfaßſäule an der Ecke der ul. Szeroka und 
Szezytna (Breite und Schillerſtraße), vor dem Hausumbau 
der Warszawski Bank Kredytowy, ift hier abgebrochen wor⸗ 
den und wird am Anfang der ul. Szopena (Kerſtenſtraße) 
auf der kleinen Straßeninſel neu aufgeſtellt. * 

+ Thorner ericht. Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt 
notterte man folgende Preiſe (in Millionen Mark): Butter 
ams | Gier 2-25, Kartoffeln 6—65 pro Zentner, 0,1 pro 
Pfund, Zwiebeln 0,5 bis 0,6, Meerrettich 0,2, Schnittlauch 
0,2—0,5, rote Rüben 0,3, Paſteynak, Wruken und Mohrrüben 
desgl., Kopfſalat 05, Radieschen 0,5, Zitronen 0,05 bis 0,2, 
Apfelſinen von 02 an aufwärts, Angeboten waren Hechte 
mit 2, Weißfiſche mit 1 und Sprotten mit 1 Million. Viel 
gekauft wurden die erſten diesjährigen Schneeglöckchen, die 
pro Sträußchen 500 000 Mark koſteten. ** 

+ Unter dem Verbacht eines Kirchendiebſtahls in der 
St. Marienkirche wurde dieſer Tage ein Schloſſer von der 
Thorner Polizei verhaftet. Es wurden damals eine Re⸗ 
liquie, ein Barett (Käppchen) und zwei Roſenkränze ent- 
wendet, die nach eingehender Hausſuchung auch zutage ges 
fördert werden konnten und der Kirche zurückgegeben wur- 
den. Der Täter ift eiche nicht ganz normal. e = 

+ Diebftähle alten Metalls wurden feit einiger Zeit in 
den biefinen Elektrizitätswerken feitgeftellt. Einem Werk⸗ 
metfter gelang dann die Feſtnahme der Diebe. Es handelt 
ſich um eine Sinabi junger Burſcheu, die der Polizei ‘Aber. 


geben wurden. 


m (Cheimno), 8. April. Auf dem 5 
W * A arkt war der Preis für Butter 2,5—8, fer der 
15—1,7 Millionen. Rotkohl und Rote Rüben 200 000 Mark, 


mit 3 Millionen Mark, friſche Heringe zu 800 000, Sprotten 
i 

{ 
M 4 

* Eulmſee (Gelman) 2. April. Die Wirtſchaftslage der 


and en . 
glichen Verkehrs von ſechs Perſonenzügen auf i 
miſchte Züge in der Wo rbetrieb 
ſeit etwa zehn Tagen ganz eingeſtellt. Nach Anſicht der pol⸗ 
niſchen Finanzzeitung würde diefer Schtenenweg mit ſeinen 
zahlreichen Bahnhöfen bei normalem Verkehr ſich ausge⸗ 
zeichnet rentieren, wenn die Verwaltung nicht 100 Prozent 
mehr an Beförderungsgebühren erheben würde als die 
Staatsbahnen. Mit Recht wird dann auf die moraliſche 
Pflicht gegenüber den Anliegern ud die J die ſeinerzeit 
das Gelände für den Bahnkörper und die Halteſtellen koſten⸗ 
los hergegeben haben und keine Entſchädigungen für die Er⸗ 
ſchwerung der Wirtſchaftsarbeiten durch daß Zerreißen ein⸗ 
heitlicher Landbeſitze erhalten haben. Die Aktien der Voce 

zeglerung find nun in die Hände der polniſchen⸗ 
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Staatsverwaltung übergegangen, und auch die vier beteilig⸗ 

ten Kreiſe Graudenz, Brieſen, Culm und Thorn haben ihre 

Aktienanteile dem Staate zur Verfügung geſtellt. — Eine 
Berückſichtigung der berechtigten Intereſſen der Anlieger 
durch das Eiſenbahnminiſterium wird daher als eine wirt. 
ſchaftliche und moraliſche Verpflichtung bezeichnet. 

„Karthaus (Kartuzy), 2. April. Kaum ift die Seudeu- 
efahr im Kreiſe Dirſchau beſeitigt, als ſchon neue Fleck. 
yphusfälle aus dem Kreiſe Karthaus gemeldet werden, 

Aus dem Dorfe Bawernica mußten ſechs Perſonen in die 

Seuchenabteilung des Kreiskrankenhauſes geſchafft werden. 
Die ſeuchenbefallenen Häuſer wurden durch eine fliegende 
Sanitätsabteilung desinfiziert. 

* Putzig (Puck), 3. April. Die Putziger Birken. 
‚allee an der Kunſtſtraße, die an der Seefltegerſchule vors 
betführt, jol der Axt zum Opfer fallen. Die Anordnung 
geht vom Kriegsminiſterium aus und iſt damit begründet, 
daß die Landung der Waſſerflugzeuge durch die Straßen⸗ 
bäume erheblich erſchwert wird. Die Telegraphenſtangen 
ſollen ebenfalls verſchwinden und die Leitungen unterirdiſch 
gelegt werden. } 

Tuchel (Tuchola), 2. April. In dem Dorfe Koslinka 
bei Tuchel brach in der leeren Wohnung des Kätners K. 
Feuer aus. Es ſtellte ſich heraus, daß eine verbr eche⸗ 
riſche Hand aus Rache zwei Kacheln aus dem Stuben⸗ 
ofen entfernt hatte, ſo daß die Glut auf das umliegende 
: Brenuholz fiel und es in Brand ſetzte. 


Konareßpolen und Galizien. 


: 8. April. In der vergangenen Woche 
beging der Oberleutnant des 18. Infanterieregiments 
Anton Boesler Selbſtmord durch Erſchießen. Als er 
gegen 3 Uhr morgens die Poſten revidiert hatte, befahl er 
der Hauptwache, ſich mit der Waffe in der Hand in Reih und 
Glied aufzuſtellen, worauf er von den Soldaten Abſchied 
nahm und ihnen dankte. „Ich ſelbſt“, ſagte er, „verharre 
feit 10 Jahren auf einem ſchweren Poſten, und davon vere 
brachte ich 6 Jahre an der Front.“ Dann zog er ſich in ſein 
„Zimmer zurück, wo er feinem Leben ein Ende machte. Über 
die Urſache des Selbſtmordes iſt nichts bekannt. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
| Handels⸗Rundſchan. 


Zum Abban der Kohlenſtener in Polen. Wie der „Induſtrie⸗ 
Kurier“ erfährt, hat die Oberſchleſiſche Koblenkonvention in 
die Anz vor einigen Tagen erneut bei der polniſchen Regierun 
die Aufhebung der Kohlenſteuer dringend gefordert. Es tft tedo 
nicht abzuſehen, ob und wann die Regierung den Wünſchen des 
oberſchleſiſchen Bergbaus entſprechen wird. Das Finanzminiſterium 
verſchließt ſich der Notwendigkeit der Abſchaffung der Kohlenſteuer 
nicht, erklärt ſich jedoch zurzeit mit Rückſicht auf den damit im 
Zufammenhang ſtehenden außerordentlichen Ausfall an Einnahmen 
außerſtande, die Aufhebung der Kohlenſteuer zuzulaſſen. Die 
polniſch⸗oberſchleſiſche Kohleninduſtrie hat bet jeder ſich bietenden 
Gelegenheit bei den maßgebenden Minifterien wegen gänzlicher 
Aufhebung der Kohlenſteuer Vorſtellungen erhoben. Gegenwärtig 
ſtellt ſich der Wegfall der Kohlenſteuer als eine ganz beſonders 
dringende Notwendigkeit dar, um polniſch⸗oberſchleſiſche Kohle im 
Auslande wieder konkurrenzfähig zu machen. 

Die Standard Oil Company in Polen. An die Stelle des 
franzöſiſchen Kapitals, das ſich als zu ſchwach für Anlagen zur Be⸗ 
wältigung von Tiefbohrungen großen Stils erwieſen hat, tritt im 
Often Europas die immer mächtiger werdende amerikaniſche 
Standard Oil in den Vordergrund. Vor allem in Polen ſucht fie 
ihren Einfluß auszudehnen. Zwiſchen ihrem Bankhaus S. Bofel 
in Wien und den Vertretern der großen polniſchen Rohölgeſell⸗ 
ſchaft Silva Plana finden gegenwärtig Verhandlungen wegen An⸗ 
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Am Mittwoch, den 16. April d. J. um 10 Uhr 
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kaufes der Aktien dieſer Geſellſchaft ſtatt, die fd durchweg in 
franzöſiſchen Händen befinden. Es ſcheint ſich von hier aus auch 
ein Faden zu der neu gegründeten polniſch⸗italleniſchen Aktien⸗ 
Sb für Naphthainduſtrie, „Bonariva“, zu ſpinnen, die mit 
einem Aktienkapttal von zwölf Milliarden große Naphthaunter⸗ 
nehmungen in Galizien umfaßt. 


Geldmarkt. 


Baloriſationsfrank für den 6. April: 1 800 000 My. 

Die polnifhe Mark am 4. April. Danzig, Auszahlung Warſchau 
0,621—0,624, telegr. Auszahlung Warſchau 0,621—0,624; Wien 78 bis 
83; Zurich, Auszahlung Warſchau 0,60—0,70; Prag, Auszahlung 
Warſchau 3,37½—4,17½. 

Warſchauer Börſe vom 4. April. Schecks und umſätze: 
Belgien 453 500-447 500, Holland 9 405 000—8 445.000, London 
40 275 000—40 000 000, Neuyork 9 350—9 900 000, Paris 9 bis 
583 500, Prag 277 750—268 000, Schweiz 1680 000—1 620 000, Wien 
182,10—180,85, Italten 410 000-406 250, Goldfrank 1 800 000. — 
Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten 
Staaten 9 350 000—9 300 000, franz. Franken 545 000—542 500. 

Züricher Börſe vom 4. April, (Amtlich.) Neuyork 5,74, London 
24,72, Paris 88,01, Wien 80 ¾, Prag 17,05, Italien 26,05, Belgien 
27,10, Holland 212%/,, Berlin 1,21½. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte Gente für 1 Goldmark 2 222 000, 
1 Silbermark 920 000, 1 Dollar, große Scheine 9 240 000, kleine 
9 147 000, Sterling 89550000, franz. Franken 526000, Schweizer 
Franken 1595000, Zloty, Serie 2 1400 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 4. April. 
*. Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 

arſchau (1000000) 0,621 Geld, 0,624 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 126,682 Geld, 127,818 Brief, 1000000 polniſche Mark 
0,628 Geld, 0,632 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8030 Geld, 5,5820 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 121,196 Geld, 
121,804 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,8005 Geld, 5,8325 Brief, Paris 
100 Franken 8282 Geld, 32,98 Brief, Warſchau 1 Million Pmk. 
0821 Gelb, 0,624 Brief. 


Berliner Devlſenkurſe. 
In Billionen 
4. April 
Geld Brief 


it drahtloſe 
uszahlungen 
in Mark 


In Billionen 
3. April 
Geld Brief 


Amſterdam . . 100 Fl. 155.61 156,39 155,61 156.39 
Buenos- Aires 1 Pef. 1.375 1.385 1.375 1.385 
Brüſſel⸗ Antw. 100 20.25 35 21.55 21.65 
Christiania . . 100 Kr. 57,08 57,54 67,36 57.84 
Kopenhagen. . 100 Kr. 69.43 63, 69,43 69,77 
Stockholm. . . 100 Kr. 110.92 111. 110.72 111.28 
Helſingfors 100 finn M. 10.57 10,63 10,57 10.63 
Italien . . . 100 Lira 18.45 18.55 18.85 18.95 
London . . 1 Pfd. Stri, 18.055 18.145 18.055 18.145 
Neuyork . . I Doll. 4.19 4.2 4.19 4.21 
is. . 100 Fre. 24.19 24.31 25.14 25.26 
weig s 73.32 73,68 73.57 73.93 
Spanien . 100 Pef, 55.06 55,34 54.86 55.14 
Liſſabon . . 100 Eleuto 13.20 13.29 13.21 13.29 
Japan.. . . I Hen 1.795 1.805 1.795 1.805 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.485 0.495 0.485 0.495 
Wien . . 00 000 Kr. 6,08 6,12 6,08 6,12 
Prag. . 00 Kr. 1271 12.79 12.71 12.79 
Jugoſlavien 100 Dinar 5,68 5.67 5.63 5.67 
Budapeit. . 100000 Kr. 5.98 6.02 6.38 6,42 
Eofa.....190 Leva 3,29 3.31 3,29 3.31 
Danzig. . „100 Gulden 72.21 72.59 72.21 59 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börje vom 4. April. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Wertpapiere und Obligationen: Sproz. 
Blota Pozyczka Panstwowa 1450. — Bankaktien: Kwileeki, 
Botoctt i Sta. 1.8. Em. 550. Bank Praemystoweow 1.2, Em. 
800. ank Zw. Spdélef Zarobk. 1.—11. Em. 2000. Polski Bank 
andl, Poznan, 1.—9. Em. 800. — Induſtrieaktie n: Arcona 
1.—5. Em. 400. Bydgoska Fabr. Myder 1.—2. Em. 200. R. Bare 
etkowski 1.—6. Em. 150. Bielizna 1.—2. Em. 150. H. Cegielski 
.—9. Em. 200. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 60. Centrala 
Drzewna 1.—2. Em. 120. Centrala Stor 1.—5. Em. 700. Eufromnia 
Zduny 1.—3. Em. 18 000. Goplana 1.—8. Em. 450. C. Hartwig 
1.—6. Em. (ohne Bezugspreis] 150. Herzfeld⸗Viktorius 1—3. Em. 
1425—1400. Iskra 1.—4. Em. (exkl. Kupon] 480. Luban, Fabryuka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. 20000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 8300. 
Minn Ziemianski 1.—2. Em. 300. Miynotwörnia 1.—5. Em. 225. 
Orient 1.—2. Em. 150. Plötno 1.—3. Em. 150. Piechein, Fabryka 
Wapna i Cementu 1300—1850. „Przedza“ Weclewski i Sliwinski 
140. Pozn. Spölta Drzewna 1.—7. Em. 400—4850, Pneumatik 
1.—4. Em. (ohne Bezugsrecht) 42—42,5. Sarmatia 1—2. Em. 


Am 4. d. M., um 7 Uhr morgens, verſchied 
nach langem ſchweren Leiden unſer lieber 
Vater, Großvater, Urgroßvater, Schwiegervater 
und Onkel 


Heinrich Lüttnaun 
egy ese E 


Zorun, den 4. April 1924. 


Die Beerdigung fidet am 8. d. M., um 
4 Uhr, vom Trauerhauſe Mickiewicza 109 
aus ſtatt. 


II II II II II 
Die Ziotu- Währung 
Ende dies. Monats eingeführt ren. 


Wir empfehlen daher allen unsern Kunden, sich bei 
uns sofort ein 15665 


Zioty-Ronto einzurichten. 


Wir verzinsen 
wertbeständige Złoty - Spareinlagen 
bis zu 15% jährlich. 


Thorner Vereinsbank 


Sp. 2 o. odp. 
Ausführung aller bankmäss. Geschäfte. 


Aelteste Bank am Platze. 
Gegründet 1860. Telefon 692 — 694. 


empfehle 


L. Richter, 


Iſaus den beſten Gruben 
Hiab, Waggon tagli 
* auf Hae 1 
w. Klewe i 3. Hoza⸗ 
fowstt, Torun. 


Waſchſeifen 
El Seifenftein 
Farben, Lacke 


empfiehlt 1278 
L. Richter. Drogerie, Wichtige Tagesordnung. 


1800—1400. 
Bengti) 1. u. 8. Em. 2450—2425, 
Wytwornta Chemicgna 1.—6. Em. 70. 
1.—4. Em. 425. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
4. April. (Die Großhandelspreiſe verftehen fidh für 100 Kilogr. 
= Donpelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung.) 

Weizen 35 000 000—39 000.000 M., Noggen 19 000 00021 000 000 
Mark, Gerſte 18000000 M., Braugerſte 22 000 000 —24 000000 Mark, 
Hafer 19 000 000 — 21 000 090 M., Roggenmehl 32 000 000—37 000 000 
Mark, Weizenmehl 64 000 000—68 000 M, (inkl. Sade), Roggen⸗ 
fleie 13500000 M., Wetzenkleie 14500000 Mart, Peluſchken 
15 000 000—17 000000 M., Serradella 14 000 000 16 000 000 M., 
Miden 14 000 000—16 0% 000 M., Felderbſen 22 000 000 — 28 000 000 
Mark, Viktoria⸗Erbſen 50 000 060 60 000 000 Mart, Buchweiz 
26 000 000—30 000 000 M., blaue Lupinen 11 000 000 — 13 000 000 M., 
blaue Lupinen 12 0000 000 16000 000 M., roter Klee 120000000 
bis 230000000 M., weißer Klee 220000000 bis 350 000 000 Mark, 
Eßkartoffeln 5 600 000—6 200 000 M., Tabrikkartoffeln 4 500 000 bis 
4 800 000 M., Roggenſtroh, loſe 2000000 bis 2500000 M., do. gepr. 
4600 000 bis 5200 000 M., Heu, loſe 5000009 bis 5500000 M., 
do. gepr. 9 500 000 — 10 500 000 M. — Tendenz: ruhig. 

Marktſtockung. Kleine Umſätze. 

Danziger Getreidenotierung vom 4. April. (Amtliche Groß⸗ 
bandelspreiſe waggonfrei Danzig.] Unverändert, ohne Notiz. 

Berliner Prodnktenbericht vom 4. April. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 169—175, 
pomm. 165—167, Tendenz ruhig, Roggen märk. 134—140, pomm. 
181—135, mecklenburgiſcher 131—132, ruhig, Sommergerſte 170—190, 
Futtergerſte 155—165, ruhig, Hafer märk. 124—181, pomm. 120—128, 
ruhig, Weizenmehl per 100 Kg. 25—27, unverändert, Roggenmehl 
21—23,25, unverändert, Weizenkleie 10,50—16,60, ſtetig, Roggenkleie 
8,60—8,70, ſtetig, Maps 3,10—3,15, ſtill, Leinſaat 4,10—4,15, ſtill, 
Siftoriaerbfen 27—28, kleine Speiſeerbſen 16—17, Futtererbſen 
1850—14, Peluſchken 12,50—14, Ackerbohnen 16—18, Widen 18—14,50, 
blaue Lupinen 13—16, gelbe Lupinen 16—17, Serradelle 12,50—15, 
Rapskuchen 11,50—11,60, Leinkuchen 22,50—28,50, Trockenſchnitzel 
prompt 9,50—9,60, Zuckerſchnitzel 17—22, Torfſmelaſſe 8,80—8,50, 
Kartoffelflocken 19,70—20. 

Nichtamtliche Rauhfutternotiernngen per 100 Kg. ab Station. 
Weizen⸗ und Noggenſtroß drahtgepreßt 0,85—1,10, Haferſtroh do. 
0.75—0,90, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt, gebündeltes 
Roggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 1,80—2,00, do. 
handelsüblich 115—1,35, Kleeheu 2,50—2,90. 


Materialienmarkt. 


Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 4. April. Preis 
für 1 Kg. in Goldmark. Naffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,28 bis 
1,50, Originalhüttenweichblei 0,70--0,72, Hüttenrohzink (im freien 
Verkehr) 0,66—0,67, Remalted Plattenzink 0,61—0,62, Bantaainn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 5,35—5,40, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 5,25— 5,35, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,45—2,55, 
eats (Regulus) 0,95—1,00, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 


i Viehmarkt. 


Bromberger Schlachthausbericht vom 5. April. Gee 
ſchlachtet wurden am 2. April: 21 Stück Rindvieh, 41 Kälber, 
130 Schweine, 28 Schafe, 1 Ziege, — Pferd: am 3, April: 
18 Stück Rindvieh,. 42 Kälber, 153 Schweine, 16 Schafe, 4 Siegen, 
WER i am % — 0 BM Rindvieh, 99 Kälber, 302 Schweine, 

afe, egen, erd. 5 
Es wurden den 4. April folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


notiert: 
Nindfleiſch: ; Schweinefleiſch: 
I. Kl. 1320 000—1 400.000 M. 


Taxtak we Wrzesni 1.—2. Em. 27. „Unfa“ (früber 
Wista, Bydgoszez, 1.—3. Em. 3600, 
Zied. Browary Grodzistie 


„ 1100 000—1200 000 Bt, II. „ 1150 000 —1 250 000 M. 
5 M. I. „ 1000 000—1 050 000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 950 000 M. J. Kl. 1 200 000 M. 
oon 800 000—900 000 M. II. ” a ija M. 
III. „ 700 000 M. „ — M. 
Poſener Viehmarkt vom 4. (Ohne Gewähr). Es 


wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

Ninder: 1. Sorte 170 000 000 M., 2. Sorte 136 000 000 Ma 
3. Sorte 90 000 000 M. — Kälber: 1. Sorte 132 000 000—136 000 
Mark, 2 Sorte 115 000 000—120 000000 Mark, 3. Sorte 100 000 000 
bis 104 000 000 Mark. weine: 1. Sorte 210 000 000—216 000 000 
Mark, 2. Sorte 198 000 000 M., 3. Sorte 180 000000 M. Schafe: 
1. Sorte 110000000 M., 2. Sorte 90 000 000—100 000 000 Mark. 

Der Auftrieb betrug: 8 Ochſen, 45 Bullen, 86 Kühe, 250 Kälber, 
853 Schweine, 443 Fertel (6—8 Wochen alte 20 000 000 bis 25 000 000 
Mark das Baar, 9 Wochen alte 28 000 000 — 30 000 000 M. das Baar), 
154 Schafe, 78 Ziegen. — Tendenz: ruhig. 


Auswahl] 
illigſt: 


u. ausländiſche 
arfümerien, 
letzte Neuheiten, 

feinite 


In rei 


Kaliſalz 
Phosphorsäure 
Stickſtoff 
Kleie 
Akuchen mern 


ſämtliche 
Gummitaren n. nm Kublen 
Serbandkufe Laengner & Ilgner, 


15491 t Telefon 111. 


Torun, 
Chelminsta 12, 


Oberſchl. 


Kohl 
Kols. 


Spezialität prima 


schmledelohlen 


iemen 


La Leder und e in jeder Länge 
und Breite ſofort lieferbar. 15234 


Riemenleder, Näh- u. Binderriemen, 
Sohl« u. Geſchirrleder, ſowie ſämtliche 
Schuhmacher⸗ u. Sattlerbedarfsartikel 


empfehlen zu äußerſten Preiſen. 


Kuntze & Kittler, Torun. 
Deere, Giiihella Puderzuder 


evangl., ſucht größeren 
empfiehlt 


hpi: * 5 au 
ausbalt), Ungeb.u Puderzuckerfabrik 
Felils Rapiortowwsti, 
Toruń, reo! 


41092 an Annonc.» 
Expedition Wallis, 

Suche v. ſofort oder 
ſofort ab 15, Aprıl eine 


Toruń, erbeten. 15700 
Stütze 
f. kl. Haushalt, welche 


Suche von 
ſämtl. Hausarb., gut 


wi beſſeres evang. 

Sennan | Klllderſräulein 
Tel. 863 zu 3 Kindern im Alter Kochen, Backen u, Ein⸗ 
von 2 bis 3 Jahren. machen verſteht. Off. 


rau Anna Moede, unter K. 41090 an 
örsk, pocz. Rozgarty. Annoncen⸗Expedition 
powiat Torun, Wallis, Torus. 15955 


abends 8 Uhr im Deutid. Sein 
Mitglieder: 
Verſammlung. 


waggonweife 


geben 5 
90058 any 


gegen 


5598 


eim, Schellack 
Glyzerin u. jämt. 
Chemitalien 


3. Blatt. 


Judica. 
Erwartung des Weltgerichts. 
Von Hermann Lingg. \ 


Wo bleiben nur die Schnitter, wer keltert all den Wein? 
Die Ahren auf den Feldern verglühn im Sonnenſchein, 
Die Trauben in den Gärten, die Birnen in dem Laub, 
Man pflückt ſie nicht, ſie fallen von ſelber in den Staub. 


Wo ſind die Menſchen alle? Dur Lund Wälter irrt 
Das Haustier mit dem Wilde, die ey führt fein Hirt, 
Der Ar umkreiſt die Dörfer, an Flucht denkt nicht das Reh, 
Das Netz verfault im Weiher, der Nachen fault im See. 


Doch überall in Städten, da wogt der Menſchenſtrom, 
Man drängt durch Markt und Gaſſen zum Frlebbof und 


um Dom, 
Mit wundgerung'nen Händen, mit Blicken angſterfüllt 
Die Falten aller Herzen ſind offen und Ser ate Ba 


Da bringt der Geiz voll Reue des Wuchers Sünde 
Ich nahm der Armut Pfennig, ich wo en, zählte Coll. 
O hätt ich doch geborget der Ewigkeit dafür, 
Anſtatt daß ich den Bettler verſtieß von meiner Tür. 


Ihr langes Goldhaar opfert die reiche Buhlerin, 
ee aar in langen Flechten, ich hab es nicht Gewinn, 
ein Hals war bloß, und prächtig men 1 — 5 — und 
l mein Geſchmeid, 
Erhör mein Flehn, o Himmel, gib mir ein weißes Kleid!“ 


Zu Boden werfen Räuber die Meſſer, rot von Blut, 
Und geben ſelbſt den Gräbern das einſt geraubte Gut. 
„Wir trieben Spott mit Heilgem, und mit den Qualen 


Spott. 
Wir hatten Luft am Böſen, jetzt fliehen wir zu Gott.“ — 


Verzweifelt ſtürzen viele von Türmen ſich herab, 
un finden fo wahnſinnig aus Seelenpein ihr Grab, 
Und wieder andre ſtürzen in ihres Herzens Not, 
Zum Altar und entreißen von dort das heilge Brot. 


Allſtündlich rufen Glocken und ruft der Bußgeſang: 
7 dich zum Ende, o Welt, zum Untergang!“ 

8 fagen alle Bücher und unfre Sünden klar: 
Es nah'n die letzten Tage, der Erde letztes Jahr. 


Die Glut wird ſie zerſtören, der Sturm wird ſie verwehn, 


j Ihr Schiffer auf den Meeren, die Zeichen find gefche 
Gewalttat nur noch waltet und re ee, Avene. 
Das Volk ift ohne Richter, und ohne Furcht das Herz. 


Saht ihr es, wie der Blitzſtrahl die Wolkennacht zerri 
Der Untidrift ift nahe, fein Reich, die Finſternis. adil 
Er blendet aller Augen, er rühret aller Mund, 

Die Hölle wird ihn krönen und dienen ſeinem Bund. 


Und ſtündlich rufen Glocken und ruft der Bu : 
„Bereite dich zum Ende, o Welt, zum ee 

er Kaiſer und die Fürſten um£nien den Altarfchrein, 
Den Purpur von den Schultern, die Kronen auf dem Stein. 


Durch Nacht und Dunkel reitet gen Oſten von Ni 
Das Kreuz au eit es dre er, 240 Ritter ohne Bang, 
Er denkt: die Welt d ſtehen, bis wir das Grab befreit; 
Es leuchtet ſchon im Often, bald weicht die Dunfelheit. 


Vom hohen Berge blicket ein Weiſer hi 
Er ſinnet vor ſich nieder und mißt ee Bahn. 
Die ewigen Geſetze, Allmächt'ger, leuchten klar 
Aus deinem Buch am Himmel, erneuernd Jahr um Jahr. 


Und wie ſie dort erſtrahlen, ſo leuchten wieder hi 
Der Frühling und die Menſchen, er I dir. 
Und wieder blühn wird Hoffnung dem menſchlichen 


eſchlecht, 
Und grünen wird die Saatflur, und sates im Land das 
E — 


Auf Blumen eingeſchlafen in eines Tales Hai 
Ruhn engelgleich zwei Kinder in Gottes S 5 alen. 
Auf ihrer Unſchuld Wangen blüht zart das Himmelslicht — 
Vorüber rollt der Donner, vorüber das Weltgericht. 


———— — ee 


Ne Entſchädigung der Anſiedler. 


Über die Frage der Entſchädigung der deut⸗ 
folge Anſiedler macht der ur] er Pol f je 
olgende nicht uninterefiante Angaben: 


Deer polniſche Regierungsvorſchlag, der der Kommiſſton 
des Völkerbundrats durch Herrn Ko? minski, den Vor- 
ſitzenden der polniſchen Delegation, unterbreitet wurde, ſtellt 
eine gewiſſe Überraſchung dar. Unmittelbar nach der Ent⸗ 
ſcheidung des Haager Gerichtshofes über die Anſiedlerfrage 
und nach dem Septemberbeſchluß des Völkerbundrats ſtand 
unſere Regierung auf dem Standpunkte, daß ſie den ent⸗ 
eigneten Anſiedlern nur das zurückzuerſtatten verpflichtet 
fei, was fie wirklich bezahlt haben, daß fie ihnen aber nicht 
den Schaden zu erſetzen brauche, den ſie durch ihre Ex⸗ 
miſſion erlitten haben. In dem Projekt, das die polniſche 
Delegation in Paris vorlegte, iſt ſchon keine Spur des ur⸗ 
ſprünglichen Standpunktes der polniſchen Regierung vor- 
handen; im Gegenteil, dieſes Projekt vertrat vielmehr voll⸗ 
ſtändig den Standpunkt, daß man vexpflichtet ſei, die deut⸗ 
ſchen Anſiedler in des Wortes rechtlicher Bedeutung zu ent⸗ 
ſchädigen. Der ganze Unterfihied zwiſchen den polnifchen 
Anträgen und den Vorſchlägen der Kommiſſion des Völker⸗ 
bundrates beſteht nur in der Art der Bezahlung der 
Entſchädigung. Das polniſche Projekt ſah die Abſchätzung 
jeder einzelnen Anſiedlung nach gewiſſen Grundſätzen vor, 
die an fih durchaus richtig find. Die & 
dieſes Syſtems wäre die Ausdehnung dieſer ganzen Ope- 
ration auf eine längere Zeit geweſen, was vom Stand⸗ 
en der Staatsfinanzen aus einen wichtigen Umſtand be⸗ 
eutete. 


Cr ſich die Anſiedler 
mehren. Dieſe ſind ihres ; 
i peraubt worden und müſſen eine Entſchädigung in m 
Sr is ft kurzer 3 

Wente nleichzeitig 


qe? 


berück⸗ 


olge der Annahme 


— 


Wioszakowice Beſitz zu ergreifen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 6. April 1924. 


Aus dieſen Gründen ſchlägt Lord Philimoore vor, 
anſtatt der Abſchätzung Br Unfiedlung, die Berechnung 
der Entſchädigung auf Grund des urſprünglichen 
Kaufvertrages vorzunehmen. Dabei iſt zu dem 
Kaufpreiſe eine Zuſatzguote für die Melioration zu 
berechnen, die durch den Anſiedler ausgeführt worden iſt. 
In concreto ſtellt fih der Referent die Frage fo vor, daß 
der Auſiedler den Nettowert der Anſiedlung auf Grund 
des Kaufvertrages erhalten fol mit einem Zuſchlag qez 
wiſſer Prozente für die Melioration. Dieſer Prozentſatz ſoll 
von dem Brutto⸗Vertragswert der Anſiedlung berechnet 
werden. (Der Nettowert bedeutet die Summe, die die An⸗ 
ſtedlung nach Abzug desjenigen Teils der Kaufſumme, der 
von dem Anſtedler nicht gezahlt worden tft, noch wert bleibt.) 

Die Kommiſſion iſt der Anſicht, daß der Anſiedler über⸗ 
dies eine Summe in bar erhalten muß, berechnet auf 
Grund gewiſſer Prozente des Wertes der Anſiedlung, und 
zwar dies als Entſchädigung für die Arbeit zur 
Vorbereitung der Ernte, die er nicht mehr für ſich 
eingebracht hat, ferner als Aguivalent für die Bee 
unruhigung feiner Exiſtenz und für den Scha⸗ 
den, den er davongetragen hat durch die Notwendigkeit, 
ſein lebendes und totes Inventar mit Verluſt zu 
verkaufen. Das größte Gewicht legt die Kommiſſion 
auf die Beſchleunkgung der ganzen Prozedur, und fie 
ſchlägt deshalb vor, den Termin für die Auszahlung der 
Entſchädigung auf drei Monate vom Tage der Einreichung 
eines bezüglichen Antrages durch den Anſtedler feſtzuſetzen. 
Das polniſche Projekt ſah die Auszahlung in derſelben Weiſe 
vor, aber nach der Feſtſetzung der Höhe der Entſchädigung 
in jedem einzelnen Falle. 

Auf den Bericht des Lord Philimoore antwortete 
die poloniſche Delegation mit dem Memoriale vom 
14. März 1924, worin ſie verſuchte, den Grundſatz der in⸗ 
dividuellen Abſchätzung der Anſiedlungen und die durch die 
Regierung vorgeſchlagenen Grundſätze der Abſchätzung zu 
verteidigen. Der Völkerbundrat hat indeſſen in feiner 
Sitzung vom 15. März 1924 den Bericht der Kommiſſion vom 
6. März 1924 gebilligt. Er beſtimmte die Mitglieder der 
Kommiſſton zur weiteren Behandlung dieſer Angelegenheit 
mit der polniſchen Regierung und gab der Kommiſſion 
Vollmacht zu ihrer Regelung im Einvernehmen 
mit der polniſchen Regierung in kürzeſter Zeit, 
und zwar auf Grund des allgemeinen Berichts vom 6. März. 

Auf Verlangen des Vertreters Großbritan⸗ 
niens wurde beſchloſſen, daß die Kommiſſion ſpäteſtens 
am 15. April zuſammentreten ſolle. Wie die letzten Tele⸗ 
gramme melden, wird die Kommilfion am 10. April zuſam⸗ 
mentreten. Die Sache gelangt in ihr letztes Stadinm, und 
nach der Seſſion des Völkerbundrates im Juni wird ſie 
definitiv erledigt werden. 

Der „Kurjer Polski“ macht darauf aufmerkſam, daß die 
von der Kommiſſion vorgeſchlagene Art der Berechnung der 
Höhe der Entſchädigung eine viel höhere Summe ergeben 
wird als diefenige, die auf Grund der von der polniſchen 
a ia vorgeſchlagenen Abſchätzung zu zahlen geweſen 
wäre. 

Der formale Unterſchied beſteht darin, daß die Mns- 
zahlung der Entſchädigung nicht allein ſehr raſch erfolgen 
ſoll, ſondern daß fie abhängig ift von dem Zeitpunkt der 
Stellung des Antrages durch den Anſiedler, d. h. daß die 
Auszahlung der ganzen Entſchädigung ungefähr auf einmal 
zu erfolgen hätte. ; 


Der „Dziennik Pognahstt” benutzt dieſe Dar- 
ſtellung des „Kurier Polski“, um fie mit einigen Bemer- 
kungen über die Perſon des Leiters der polniſchen Deles 
aed des Herrn RoZMtAGEL, zu verſehen. Das Blatt 

eibt: 

Die Frage der Entſchädigung der Anfiedler wurde 
durch die Mitteilungen unſerer Regierung während der 
letzten Verhandlungen im Völkerbundrat nicht in erſchöpfen⸗ 


der Weiſe aufgeklärt. Schon die Perſon des Herrn Kot- 


minski allein, der auf polniſcher Seite die Verhandlungen 
in Genf führte, weckte kein ausreichendes Ver⸗ 
trauen. Wie uns bekannt ift, zeigt Herr Kozminski auch 
neuerdings noch kein beſonderes Intereſſe für die polniſch⸗ 
deutſchen Angelegenheiten in den Weſtmarken und hält mit 
einer gewiſſen Geringſchätzung dieſer Gebiete nicht hinter 
dem Berge. Es iſt deshalb auffallend, daß gerade ihm die 
Wahrung der polniſchen Intereſſen in der Frage der deut⸗ 
ſchen Wnftedler übertragen wurde.“ A 

Das alte Lied mit neuer Melodte! Noch Herrn 
Olszowski, dem Berliner Geſandten unſerer Republik, 
wird Herr Ko: miäski vom Weſtmarkenverein als 
Sündenbock hingeſtellt. Die Poſener Kritiker gleichen der 
unterlegenen Prozeßpartet, die auf den Anwalt ſchimpft, 
weil er die durch ihre eigene Schuld ausſichtsloſe Streit⸗ 
ſache nicht zum erwünſchten Ende führte. Der Weſtmarken⸗ 
verein, der beſonders laut die unrechtmäßige Entfernung 
der Anſiedler verlangt hatte, ſollte reuemütig an feine eigene 
Pruft klopfen, denn feine Politik allein hat dieſe für unſeren 
Staat und alle ſeine Bürger ebenſo koſtſpielige wie inter⸗ 
national peinliche Entſchädigungsfrage heraufbeſchworen. 


Streit um eine Herrſchaft. 


Um die Herrſchaft Wliloszakowice im Kreiſe 
Liſſa iſt eine heftige Fehde entbrannt. Im „Dziennik 
3 der Sachverhalt wie folgt dargeſtellt: Die 

errſchaft Wloszakowiee im Kreiſe Liſſa, 18 000 Magde: 
burger Morgen groß, die ihrerzeit dem Herzog Friedrich II. 
von Anhalt gehörte, wurde von dem Kreisrichter in Liſſa 
nach Eingang des Grundbuches aus Frauſtadt gemäß dem 
Verſafller Vertrage auf den polniſchen Fiskus überſchrieben. 
Der Herzog von Anhalt verkaufte nach der deutſchen Revo⸗ 
lutlon Wloszakowiee der „Treuhand⸗Geſellſchaft Berlins 
Deſſau“. Dieſe verkaufte den Beſitz weiter an den italient- 
— ig Staatsangehörigen Caſtiglione in der Annahme, 

aß Caſtiglione als Angehöriger eines mit Polen befreun⸗ 
deten Staates keinen Schwierigkeiten von ſeiten der pol⸗ 
niſchen Behörden begegnen würde. Die Sache gelang 
Caſtiglione zum Teil wirklich. Durch ſeinen Bevollmächtig⸗ 
ten Pollack, der in Wioszakowice wohnt, erhob Caſtiglione 
dagegen Widerſpruch, daß man ihn als Juden anſpreche, und 
tat im Außenminiſterium in Warſchau erfolgreiche Schritte. 
Das Miniſterium verſprach ihm, es werde Sorge tragen, 
daß die Übereignung an ihn durch die zuſtändigen Behörden 
erfolge. Kurz vor dem ſchleſiſchen Plebiszit erfolgten dle 
entſprechenden diplomatiſchen Schritte, um dem Caſtiglione 
die Beſitzung zu übereignen, denn von dem Verlauf 
der Sache hin gewiſſermaßen die Stellung» 
nahme der btalkeniſchen Regierung zur 
age der oberſchleſiſchen Volksabſtimmung 
Caſtiglione erhielt in der Tat die Erlaubnis, von 


T 
A 
Die Bevölkerung des Liſſaer Kreiſes mar, fo heißt es 


in dem Artikel des „Da. Pozn.” weiter, wegen dieſes Ber- 


laufs der Sache ſtark beunruhigt. Auf Verſammlungen ſuchte 


nean fie zu beruhigen, indem man erklärte, daß die Grund» 


buchakten über Wloszakowice z. Z. noch in deutſchen Hän- 
den ſeien, und zwar beim Gericht in Frauſtadt lägen, aber 


wache der Schutzpolizei. ye 


Nr. 82. 


ſobalb ſie von dort eingingen, würde der Grundbuchrichter, 
der von den Verwaltungsbehörden unabhängig ſei, den pol⸗ 
niſchen Fiskus als Eigentümer von Wloszakowice ins 
Grundbuch eintragen und dadurch dem Staroſten reſp. der 
Wojewodſchaft es ermöglichen, auf Wloszakowice die Hand 
zu legen. Nach Eingang der Gerichtsakten hat der Kreis⸗ 
richter in der Tat Wioszakowice vor einigen Wochen auf 
den polniſchen Fiskus überſchrieben. Es ift bekannt, daß 
Caſtiglione, der weiter Wioszakowice in Beſitz hat und dort 
durch Pollack wirtſchaftet, nicht daran denkt, zurückzutreten: 

er tut vielmehr bei den Zentralbehörden in Warſchau die 
entſprechenden Schritte, um Wloszakowice zu behalten. Es 
unterliegt, wie der „Da. Poan.” meint, nicht dem geringſten 
Zweifel, daß unfere Behörden trotz der Bemühungen 
Gaftigliones in Warſchau nach der Überſchreibung des Ber 
ſitzes auf den polniſchen Fiskus auf Wioszakowice ihre Hand 

legen und dort eine Zwangsverwaltung durchführen wer⸗ 

den. Und wenn Caſttalione fih beſchwert fühlt, fo hat er ja 

das Recht des Einſpruchs bei dem höchſten Verwaltungs⸗ 

ericht. : 
= pene Caſtiglione kam, wie das genannte Poſener Blatt 
ſchreibt, erſt während des Weltkrieges Ar ay ee Reichtum; 
er erhielt die italteniſche Staatsbürgerſchaft; er hat gemein⸗ 
ſame Intereſſen mit Stinnes. 3 

In derfelben Sache meldet der „Dzien. Polski“, daß nach 

Gerüchten in den Wandelgängen des Sejm Caſtiglione Au 
ſicht hat, den Beſitz zu behalten. ; 
p 


Beſtattung eines Nuhrdeutſchen. 


ormittag des 2. April traf der Wagen mit der 
geiche des verſtorbenen Ruhrdeutſchen Willi Dreyer 
aus Frankreich auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein. 
Die Überführung der Leiche wurde von der mae, 
zum Anlaß einer Trauerfeierlichkeit genommen. n der 
Rampe des Bahnhofes hatte eine Reichswehrkompanie Auf⸗ 
ſtellung genommen. Gegen 10 Uhr fuhren Reichswehr⸗ 
miniſter Dr. Geßler und Innenminiſter Dr. Jarres 
vor, um ſich in das Fürſtenzimmer des Bahnhofes zu be⸗ 
geben, in dem die Trauerfeierlichkeit ſtattfand. Vizekanzler 
Dr. Jarres hielt eine kurze Anſprache, in der er auf das 
heldenmütige Verhalten Dreyers hinwies und den Hinter⸗ 
bliebenen des Verſtorbenen troſtreiche Worte zuſprach. 
Dann legten die Vertreter der einzelnen Verbände und 
Vereine ihre Kränze auf den Sarg und die Reichswehr 
pielte: „Ich Hatt’ einen Kameraden“. Unter den Klängen 
beg Deulſchlandliedes wurde der Sarg dann auf den Wagen 
getragen. Hinter ihm folgten die Wagen der nächſten Fa⸗ 
miltenangehörigen unter dem Geleit einer berittenen Ehren⸗ 


t 


F 
2 


a 7 $ * 
3 . 
+ * \ Ve sj 
Das Mertnerhältn!s von Mark und tote. 
1 Zloty = 1 800 000 Mark. ‘ 
ung des Finanzrates wurde die Feftfebung 
des R u zum Stoty in Verbindung mit 
der angekündigten Ausgabe des Zloty am 1. Mai und der 
Auszahlung der Beamtengehälter in der neuen Valuta an dieſem 
Tage beſprochen. il 
erklärte ſich mit dem Antrage des Finanz⸗ it 
e waren das re ecu der Mark zum Zloty auf 
k feſtzuſetzen, einverſtanden. 
85 1 des Natz gelaunt zugleich Börlbemfinze in 5 
Groſchen zur Ausgabe, mit Rüchſicht indeſſen auf die geringe Menge f 
diefes Kleingeldes werden noch die Markbanknoten als Kr a. 
münze umlaufen, da . die Beſtell ngen Bs 
h ihrt haben. 5 
„ Nachricht betreffs des letzten Eintreffens 
der Goldbanknoten wird noch gemeldet: Die jetzt eingetroffenen 
Banknoten ſind in den graphiſchen heart der franzöſiſchen Bank 
in Pitteau bei Paris und in Clermont Ferrand hergeſtellt worden. 
Aus Stherbeltsraangten ome — . . iu ý 
„wurde der Transpo a 
Salih pr Danzig geleitet, von wo er — Bahn nach 3 1 
meiterbefördert wurde. Der Transport dauerte 18 Tage. E 


ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. 


Umrechnungstabelle zur Einlommenſteuer. 


\ n Verordnung des Finanzminiſters über 
die 8 irido 1 Durchſchnittswertes des 3 
für die einzelnen Monate des Zeitabſchnittes vom 1. Januar h 
1992 bis zum 31. Dezember 1924 zum Zwecke der Berechnung 
der Einkommenſteuer für das Jahr 1924, die den sr 
zahlern die Ausführung der Umrechnung erleichtern ſo 


gilt folgende Umrechnungstabelle: 


Beſtimmung des Zeitabſchnittes Wert des 
rd: Goldfranken 
für den der Wert feſtgeſtellt wi a Yre 
anuar 1922, „ 959 
9 1922 Pr SE ro bee Weston a 
ära 19222 „„ 750 
April 1 ?ð?;: = 
Mai 1922 . a s see rm wwe 830 
Juni 1922. 2 : „** 1100 
ET TATO Eee Ne a eae 
N uguſt 1 Pe Me Me Ba Sue N 1500 
September 192 1233 
Oktober 1922 eee De 3 100 
November 19222 3400 
Dezember 1922 2 5000 
Januar 1 „ 
Februar 1 N 
Ara. 1 : d 
April 1 J 
Mat 1 f:! 183 000 
unt CCC 24 500 wa 
Ian C nn Sie iy 
Auguſt 1923 iM) St Coden tne U ye ee 53.800 ; 
September 192 oe 
Sktober 12 0 
November . an 
Dezember 1923 „ ~ 0. > 
e obengenannte Verordnung tritt mit dem Tage der RL 


Bekanntmachung 


fir Jung und Alt ist und bleibt 


„MALTOPOL“ 


das reine und natürliche Hell- und Nährmittel 
für Lungen- und Mayenkranke, Bi 
Bleichsüchtt e usw. e 


N 
H 


a Zu haben in sämtlichen Apotheken und Drogerien, 
=| Fabryka Wyrobów Stodowych 
= »MALTOPOL* , 

= Kartuzy (Pomorze). 15493 
=) Tel. 7. Tel-Adr.: ,MALTOPOL". 


Perso Var) a eee 


Telefon 373 


Telefon 291 


Paul Bowski 


Dentist 
Mostowa (Briickenstr.) 10, I. 


Sprechstunden: 
von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr. 


Künstl. Zähne, Kronen, Brücken 
in erstklassiger Ausführung. 138823 


Wir offerieren 


zu 
vorteilhaften Tagespreisen 
und Zahlungsbedingungen 

unsere 
anerkannt erstklassigen 


 Dachpapnen in allen Stärken 


sowie 


| La dest. Steinkohlanteer 


la Klebemasse 
la Papp -Nägel 


porfland-Cement 
Stück-Kalk, Gips 
Rohrgewebe 


mit verzinkten Drähten 
ab unseren Fabriken 
Fordon, Nakto, od, Lager Bydgoszez 


Kostenanschläge 


für Deere agg werden 
unentgeltlich von uns ert 


Dachpappen-Fabriken 


„IMPREGNACJA“ 
. Z 0. D. 

Zentrale Bydgoszcz 
Jagiellońska 17 — Plac Teatralny 


Telefon Nr. 1214. 14808 1 


kaufen in Waggonladungen 


i 1 it Se | 
Kartoffeln 


Kaiserkrone, Industrie, Frühe Rosen, 


Ella, Alma, Up to date, Blaue Nieren 
gezen * —.— und erbitten 


15016 & 


Wróblewski i Ska, 


Ziemioplody, 


1 Bydgoszcz, Sniadeckich 52 a. 
Telefon 71 i 72, Telegr.-Adr.: „Tbote“. 


re Feine | 


für Greit- und Drehſtrom 
jede Spannung u. Sar 7 
jofort lieferbar. 


Adolf Kuniſch, Graudenz. 


Bei allerhöchster Verzinsung, 


Wertbeständige Einlagen 


und 


Depositen - Einlagen 


Posensche Landesgenossenschaltstint 


Sp. z o. o. 


Geschäftsstelle Bydgoszcz 


Devisen bank 


St 


)sierfes 


Für das 


ist es ratsam, Ihren Bedarf an Damen-, Herren- und 
Wir pene 
agg Abteilungen unseres Bauses reichhaltig aus- 


Kinderbekleidung jetzt schon zu decken. 


gestattet und empfehlen 


Damen- Mädchenkonfektion 


Neue Kleider, neue Kosiüme, neue Mäntel, neue Blusen und Röcke 
Partie Damen-Mäntel, Serie] .-...- Mk. 36.500 Tausend 
* * 1 » u 22332333 p 39.500 » 


Neueste Damen-Modelihüte 


Herren- un Knabenkonfektion 


Elegante Anzüge, Paleiots, Raglans, Gummimäntel. 
Neuester Schnitt. Erstklassige Ausführung 


| Eiegante Maaßanfertigung | 


Herren- Artikel Herren- Hüte 
Oberhemden Kravalten 
Schuhe 

für Damen, Herren und Kinder. ` ; 
Galanteriewaren Wasche 


Manufakturwaren 


Woll- u. Baumwoll-Stoffe, Seidenstoffe, die letzten Saison-Neuheiien. 
Gardinen, Teppiche, Gobelins, Steppdecken, eig. Fabrikation. 


Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Auslagen. 


Bydgoszcz 


eS nn 


Fe Dee innere 


A 2 


Ninderwagen. @ 


Zu haben bei K. Suz, 
Danzigerſtr. 0 > 


AS | Beitellungen aller Art 
y Ivon mitgebracht. jow. 


I Bodansıch, Koscieina 10 


— 8 ur Aus beute 


N Lindenſtrauß, 


Telefon 124. Dworcowa 63. Telefon 189. Waitattelle d. Zeitung. 


Telefon 374 


Telefon 1256 


SZahnpraxis 10716 
„ Czarnecki 


Dentis 
n ( Wilhelmstr.) 9 
Hauptwache 


gegenüber 
Künstl. Zähne, Plomben, Kronen 
u. Brücken in Gold und Goldersatz, 
Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags. 


roßen 
ms und Preisve 3 
geht auf Wunſch e 3 —— zu. R 15397 


Sämtliche ` 
Kolonialwaren 


Toilette: u. 
Waſchſeifen 


geben ab bei günſtigſten Preiſen und 
Zahlungsbedingungen 


Domansty & Marſchalk, Danzig 


Kolonialwaren en gros 


; 
a 
1 


eee 0600060009000008 


SPOS 25009009 eee ee eee 


3 Telegramm⸗Adreſſe: Domſchalk 

2 Jernruf 2587, 8068. 15693 

does 
In Oſtromecko 


ee der Vollbluthengſt Bantar « Hecsese 
v. Falb aus der Feske von Witether. 
Dedtaxe 5 Ztr. Hafer oder den 
Gegenwert. 


Meldung Nentamt oder Stallmeiſter 
obland, Oftromecko. 6743 


1 
Färberei und chem. 
Waſchanſtalt 
H. Grittner, Ratio, 


reinigt alle Arten Dam 
| . inberqarberoben ei bei tabellier 
5 ührung. 


Ellendorſer 
Runkelſamen 


gelb und rot 
i Led t \ 
hen, url DHL € 


Breite mäßig. 3 Substantia 
Rolllee 


Schäfte 


neueſte Faſſon, nehme 


15727 Nybinski. 


— Anothee 
gun. s Sundgugrlant., Rahgras 
deen. Weiß. BIELDE: 
ees PU 
T Raltials 40% 
I Bull den 
bel ee 


a Camdm, Cin: u. 
H Nert- Verein 
Bndgosics, V 
ul. Dworcowas0, F 
Lager: Bielawti. & 
Tel. 100, 


eer darunter 1—2 om 
Kalk, in der Nähe 


ie verge en, Gefi, Une f: 
5 erbi 9 unter 3 
12 an die Ge⸗ 


4. Blatt. 


Die neue Deviſenordnung. 


Mitgeteilt von Rechtsanwalt Wilhelm Syttzer⸗ Bromberg. 


Durch Geſetz vom 20. März 194 it die Ermüchtigung des 
Pinausminifers zur Regulierung des Deviſenverkehrs im Wege 
er Verordnung bis zum 31. März 1995 verlängert worden. Von 
dieſer Ermächtigung hat der Miniſter Gebrauch gemacht und durch 
Verordnung vom 28. März 1924 (Da. ÜUſtaw“ 1924, Nr. 20) den 
Verkehr mit Deviſen im Inlande jowie den Geldvertehr mit dem 
Auslande neu geregelt. 

Der Deylſen verkehr im In laude 
freigegeben. 3 1 der Verordnung befagt nämlich: 

„Der Ankauf, Berkauf, ſowle irgendwelche andere Bere oder 

Entäußerung von auslänbiſchen Zahlungsmitteln ober Devifen 

innerhalb der Grenzen der Republik Bolen ift erlaubt.“ 

Wer ſich gewerbsmäßig mit dieſen Tätigkeiten befaßt, bedarf 
einer ſpeziellen Konzeſſion, Le auf Grund des Geſetzes vom 
28, März 1920 (Da. Uſt.“ 1920, Nr. 30) erteilt wird. Von diefer 
Verpflichtung jedoch find befreit ſolche ſuriſtiſche Perſonen, die auf 
F NA von pan e ge Wechſel⸗ 

gt fin er Verordnung vom 28, 1 

met En 1 ar re g= = aata 1920). ETA IORA 

emna eht es alſo fret, ein jedes Re eſchäft in jeder 
beliebigen fremden Währung zu betätigen, beifpletawette and Bar- 
lehnsgeſchäfte mit Vorbehalt der Zahlung in effefttver fremder 
een zu machen oder Wechſel in ausländiſcher Währung zu 
ziehen (§ 22 der Verordnung), mit anderen Morten, der nore 
male VBorkriegszuſtand it vollkommen wieder ⸗ 
bergeftellt 

Für ben Verkehr mit dem Anuslamde bleiben Ba 
ſchränkungen beſtehen. Die hauptſächlichen Grundſätze der Nene 
lung ſind folgende: 

Die N 1 Zahlungsmittel nach dem Aus- 
lande iſt nur der P. K. K. P. oder anderen Bankinſtituten auf 
Grund beſonderer Ermächtigung des Finanzminiſters geſtattet. 
Unter den Begriff der Überweiſung fällt dabei auch die Gutſchrift 
oder Deponierung oder andere Verfügung zugunſten ausländiſcher 
Perſonen. Dieſe Inſtitute (Devifenbanten) dürfen Überweiſungen 
vornehmen 42 den Zwecken und nach den Grundſätzen, wie das 
im weſentlichen bisher der Fall war, d. 5. zur Bezahlung impor⸗ 
tierter Waren uſw. gegen Vorlage der Fakturen ufw. Die Übers 
weiſung tit aber u. a. außerdem gegen Vorlage entſprechender Nach. 
weiſe auch erlaubt: 

a) zur Bezahlung von Verſicherungsprämien, 

b) zur Beſtreitung des Unterhalts im Auslande bis zur Hohe 

von 1000 Zloty monatlich, : 

e) zur Deckung anderer wirtſchaftlich begründeter Verbindlich⸗ 

keiten bis zur Höhe von 1000 Zroty monatlich. 

In beſonderen, in der gah au nicht vorhergeſehenen 
zu kann die Genehmigung vom Finanzminiſterium erteilt 
werden. 

Für Handels- und Gewerbeunter nehmungen, 
wo dem Hanbdeldneiehbud entſprechende Bücher führen und ges 

ren: 

a) zu der erſten und zweiten Kategorie der Handelgunter⸗ 

nehmungen, i. 

b) den eriten fünf Kategorien der gewerblichen Unternehm 
können die Deviſenbanken Überweiſungen ausführen ohne die Bor. 
lage der berr. Dokumente, nur auf eine Deklaration gemäß Fore 
mular hin, die in zwei Exemplaren vorzulegen iſt und von der 
Deviſenbank monatlich der Steuerbehörde überſandt wird. 

Die Ausfuhr von ausländiſchem Geld oder Volenmark it ohne 
beſondere Erlaubnis bis zur Höhe von 1000 Zloty geſtattet, nach 
Danzig gegen Wykaz 259 Rotz. Bet höheren Summen bis 5000 
Notn tft Genehmigung der P. K. K. P., bei noch höheren Beträgen 
der Jaba Skarbowa in Poſen erforderlich. 

Wer aus wirtſchaftlichen Operationen, die ganz oder teilweiſe 
im Inlande vorgenommen worden find, Geld im Auslande ere 
langt hat, darf dieſes ohne Erlaubnis der Faba Skarbowa nicht 
auf längere Friſt als 80 Tage im Auslande anlegen. Friſtloſe An⸗ 
lagen mijjen binnen 80 Tagen liquidiert werden 

Die Valuta für aus Polen ausgeführte Waren darf lediglich 
durch Vermittelung der P. K. K. P. einfaffiert werden, die die 
erlangten Summen jae den Exporteur auf befondere Rechnung in 
der betreffenden Valuta abr von der die Verfügung, wie üblich. 
geftattet ilt. Inſtitute, die auf Grund befonderer Rongeffion oder 
eigener Statuten Bankgeſchäfte erledigen, dürfen Rechnungen in 
fremder Währung führen, ſowie Einlagen in dieſer Währung ent⸗ 
gegennehmen, verzinſen und effektiv auszahlen. 

Die Verfiigung von dlefen Konten nach dem Auslande unters 
liegt an ſich den erwähnten Veſchränkungen, tit jedoch unbeſchränkt 
efiattet, wenn der Inhaber des Kontos im Auslande wohnhaft 
ft und die Summen unmittelbar aus dem Auslande gekommen 
find, mit Ausnahme ſedoch der Exportdevlſen. 

Übermweifungen aus dem Auslande nach Polen, die auf 
fremde Währung lauten, können in dieſer Währung effektiv 
ausgezahlt werden. 

Die Abgabe von Auszahlung Polen nach dem Auslande it 
in jeder Form geſtattet, ſofern als Gegenleiſtung ausländiſche 
Valuta zur Verſügung geſtellt wird. Die Ertetlung von Kredit 
in Polenmark an im Auslande ſeßhafte Perſonen iſt von einer 
Genehmigung der Faba Skarbowa abhängig. 

Im Auslande Tees Berfonen dürfen Rechnungen in 
Polenmark nur in der P. K. K. P. oder den Deviſenbanken führen 
(,cuslandijde Rechnungen “,) 

Einzahlungen von Inländern auf dieſe Rechnungen find nur 
unter denſelben Vorausfetzungen wie Überweiſung ins Ausland 
zuläſſig. Einzahlungen von im Ausland beheimateten Perſonen 
ſowie von einer ausländiſchen Rechnung auf die andere find uns 
befdrintt zuläſſig, desgleichen Auszahlungen, ſoweit Deckung auf 


tft vollkommen 


der Rechnung vorhanden iſt. 


Deutſche | und Bolen, 


Am 18. und 15. Dezember 1014 erſchienen im Ber⸗ 
liner roten „Tag“ unter dem Titel „Polenkieber dents 
iher Dichter“ die nachfolgenden Betrachtungen des 
volniſchen Dichters und Literaten Stanistaw Braye 
bubzews fi. aß der Verſaſſer ing aſchen von dem 
deufſchlcindlichen Maſſenwahn angeſtert wurde, der ane 
scheinen zum guten Ton der Sleger von Verſailles 
gehört, kann den Einbruck der von ihm mitgeteilten 

— Zatfahen nicht abſchwächen. Sle zeigen die deutſche 
„Ausrottungspolttik“, über die noch täglich von ihren 
angeblich ausgerotteten Opfern geklagt wird, in einem 
3 we fex ex A r e nie an 

ümen braucht ue nartigen Mons 
trait zu unferen gegenwärtigen Erlebniſſen zu ſtehen 
ſcheint. D. ftl, 


Mit tiefer Liebe und ſonderbarer Wehmut durchblätterte 
ich immer wieder ein Buch, das mir neulich zugeſchickt wurde: 
„Volen lieder dbentider Dichter.“ Sie alle 
von meiner früheſten Jugend meine guten, lieben Be⸗ 
kannten. In meinem Elternhaus lagen ſie pu fanien anf 
dem Klavier — freilich nicht in Buchausgabe, fondern in 
Heften, Notenhefte waren es mit untergelegtem deutſchen 
Text, und auf der Titelſeite prächtige Lithographien von 
den polniſchen Generalen, den tapferen Senſenmännern, 

em nächtigen Graus und dem noch grauſigeren Vollmond, 
der den Tod des Vaterlandsverräters beſcheint, und meine 


Phantaſie wurde genährt von den Allegorien des erbenben, 


des auferſtehenden Vaterlandes, si n den Träumen be 


Kindes tummelte ſich das fine Ulanenheer mit Ponta- 
towski ak der A deſſen Todesritt auf einer anderen 
Lithographie abgebildet war. Den Text konnte ich erſt ſpäter 
entziffern, als ich die deutſche a 7 erlernt halte, aber die 

varapbien haben mir ſchon viel früher alg die beliebteſten 
Zeichenvorlagen gedient. 8 


* 


juriſtiſche Rundſchau. $ 


Bon Dr. Karl Hoffmann. 


L 

Am 20, März dtefes Sabres in Straßburg bie Vertreter 
berienuigen Staaten, welche „ zur „Nach- 
prüfung“ der a nee Rheinſchiffahrtsakte vom 17. Oktober 
1868 im Giune von Artikel 354 und 355 des Vertrages von Bere 
ſallles zu heſchicken haben, zu längeren Verhandlungen zuſammen⸗ 
getreten. Wie man weiß, Handelt es ſich bierbei um die Frage 
einer endgültigen Form für die Internationaliſterung des Rheins, 
die von Frankreich als mittelbare Franzoöſterung aufgefaßt wird. 
Aber der praktiſche Inhalt folder Verbandlungen betrifft am Ende 
nicht nur den Rhein, auf dejien angeblicher Problematik fie vere 
tragstechniſch beruben, ſondern durch die innere Dynamik der 
Nanaliſterung Main — Donau hängen fie mit dem vollen Aus maß 
der deutſch-ſdoſtenropäiſchen Linie, d. i. eines Binnenſchifſahrts⸗ 
weges von der Nordſee nach dem Schwarzen Meere aufammen; 
und in letzter Hinſicht wurde auch dieſer Znſammenhang 
vertragstechniſch ſchon in Bereitſchaft geſtelt. Denn Artikel 358 
des Verſalller Vertrages bat folgenden Wortlaut: 

Im Falle der Schaffung eines Großſchiffahrte Rein 
Donau verpflichtet ſich Deutſchland, auf biefem Schiffahrtswege die 
in Artikeln 832—838 vorgeſehene Verwaltungsform anzuwenden.“ 

Mit diefer Verwaltun Bjorn iſt die Verwaltung der deutſchen 
Ströme gemeint, die dur rtikel 881 „für international erklärt“ 
worden find, nämlich die ganze Elbe und Oder, die Donan von 
Ulm und je Memel von Grobne au abwärts. Nur die Weſer 

„deutſch“. 

Das beißt: Sollte der Großſchiffahrtsweg Rhein — Donau, der 
eine innere Verlebendigung der mittelenropälſchen Raumeinheit 
wäre, wirklich zuſtondekommen, fo hätte das Deutſche Reich über 
die deutſche Strecke dieſes Weges im Borang keine eigene Bere 
fügung. Überdies fiele ſein nordweſtlicher Ausgang mit einem 
Teile der Rheinlinſe zuſammen und damit unter die franzöſiſch 
angelegte und heute bereits franzöſiſch beſtimmte Kontrolle des 
Rheins. Im enlage zu den Maßnahmen der Straßburger 
Sentralfommiffion könnte der mittelenropälfhe Schiffahrsweg ſich 
nicht im ganzen deleben; und nach Artikel 855 beſteht die Sentral- 
lommiſſion aus je zwei Vertretern der Niederlande, der Schweiz, 
Belgiens, Italiens und Großbritanniens und ſe vier Vertretern 


der „deutſchen Uferſtaaten“ (zuſammengenommen) und Frankreichs, 


das ohne weiteres den Vorſitz führt. Das franzöſiſche Übergewicht 
war demnach prädeſtiniert; und Frankreichs Aneignung der Bere 
kehrslage am Rhein bat nicht nur deutſche, ſondern auch hollandiſche 
und Schweizer Intereſſen periei Entſcheidender a dürfte es 
ſein, bab vermige des räumlich gegebenen Wechſelverhältniſſes 
um Maln⸗Donau⸗Kanal auf dem nordweſtlichen Ausgangswege 
er tuneren Schiffahrtslinie Mitteleuropas nicht nur deutſche und 
holländiſche, ſondern hinter diefen letzteren vor allem auch engliſche 
Intereſſen geſtört werden können. Vielleicht handelt es Ab auf 
der Straßburger Tagung zugleich mittelbar um die verkehrsſtrate⸗ 
giſche Seite des britiſch⸗franzöſiſchen Kampfes um die mitteleuro⸗ 
pälſche Hegemonie. Wie war die bisherige Entwicklung? 

Seinem Urſprunge nach Hit der Großſchiffahrtsweg, auf den es 
hier ankommt, durchaus eine deutſche Idee. Sie beruht einerſeits 
auf den bekannten Kanalplänen des letzten bayeriſchen Königs und 
andererſeits auf dem von der Donau dargebotenen Teilinhalt des 
Nordſee—Bagdadgedankens. Sofort nach dem Kriege übernahm die 
Ztelrichtung der engliſchen Europapolitik dieſen Gedanken in bris 
tiſcher Form, indem fie unter Verwertung der Kanaliſierung 
Malin — Donau und ferner mit Benutzung der engliſchen Beſatungs⸗ 
zentrale in Köln eine britiſch durchatmete Verkehrsader vom Bere 
einigten Königreich über Rotterdam nach der unteren Donan, zu⸗ 
nächſt wenigſtens bis Belgrad, und san | der Balfanhalbinfel zur 
Durchführung zu bringen gedachte. te Donauſchiffahrtslinien 
öſtlich von Bayern wurden bis zu 70 Prozent unter engliſche 
Kapitalskontrolle gebracht. Durch die britiſche Vorderaſtenpolitik 
mit der damaligen Auftellung des alten türkiſchen Reiches fonte 
diefe Raumporſtellung ſüdoſtwärts ergänzt und in das Geſamt⸗ 
gefüge des Empire, deljen tranende Anlage den Indiſchen Ozean 
umrandend beherrſcht, möglichſt einbezogen werden. inen fran⸗ 
zöſiſch⸗kontinenlalen Querſtoß gegen das Nheinfuftem glaubte man 
vermöge der gemeinſamen 
rechtlich wirkender Schranke und Überhaupt durch die bindende 
Mechanik der Verſalller Übereinkünfte abfperren zu können. es 
doch ſchon im Früblahr 1920 bedeutete der franzoͤſiſche Einmarſch 
in Frankfurt und Darmſtadt eine wohlberechnete Drohung, daß 
Frankreich die britiſche a, mit Leichtigkeit auf der Maine 
linte zu verriegeln vermöchte. ie engliſche Polttit ſchlen zu ere 
matten. 7 

Späteftens 1922 war offenbar, daß Frankreich ein eigenes 
Kanalſoſtem von gleicher Bedeutungsweite und entgegengeſetzt gee 
richteter Wirkung in ſeinen Willen aufgenommen hatte. tefes 
Syſtem beſtand und beſteht augenſcheinlich aus zwei ſich kreuzenden 
Hauptlinien, die dadurch, daß ſie ſich kreuzen, eine verſchlungene 
Einheit ergeben. Ausgangspunkt und Verknüpfungsſtelle iſt 
Straßburg; und die praktiſche Unterlagerung beruht auf dem Mije 
brauch, den die franzöſiſche Rhelnkontrolle mit der Rheinſchlffahrt 
treibt, indem fie dieſe ſtromaufwärts in Straßburg aufhält, um 
fie von hier durch den Rhein —Marne⸗Kanal in das Innere Nords 
W mit dem vorläufigen Ziele Paris und durch den Rhein — 

one⸗Kanal nach dem Silden bis zur Rhone⸗Mündung zu lelten. 
Der engere Kern des Ganzen vollzieht Ah in einer internen Vere 
ſchlingung. Ste geſchieht durch den in Ausſicht oder Arbeit ger 
nommenen Ausbau eines inneren Kanalnetzes der wechſelſeltigen 
Verflechtungen von Rhone, Saone, Doubs, Marne und Rhein. 
Im Ergebnis wäre durch den franzöſiſch beherrſchten Grope 
hd Rhein —Rohne eine direkte Verbindung zwiſchen 

otterdam und Marfetlle hergeſtellt, und die Douau—Maln⸗Linie 
könnte über den Rhein und durch Straßburg in einen binnen» 
ſranzöſiſchen Schiſſahrtsweg mit dem Ausgange an der Seines 
Mündung abgelenkt werden. 

Wie England die mittlere Donau wirtſchaftlich übernehmen 
wollte, fo drang Frankreich dort ebenfalls ein. Die Gruppe 
Schneider⸗Creuzok traf am 1. Februar 1922 mit der men en 
Regierung ein Abkommen, wonach diefe Gruppe auf 50 re e 
Konzeifion für beſondere Schiſſahrtsrechte erhalten und fý zur 
Gegenleiſtung am Bau eines großen Freihafens in Budapest mit 


Es war ber polniſche Aufftand von 1881, der in dieſen 
Geſangsheften mit den prächtigen Lithographien verherrlicht 
wurde: der enthuſtaſtiſche Aufſchwung, mit dem er bei 


den Edelſten der Nation in Deutſchland ber 
grüßt, die fieberheiße Aufregung, mit welcher dieſer Ver⸗ 
eiflungskampf in allen feinen Peripetien begleitet, die 
efe, ſchmerzliche Trauer, mit welcher die letzte Hoffnung 
der Polen zu Grabe getragen wurde — dies alles fand 
in den Liedern und Geſängen der deutſchen 
Barden, deren Namen noch heute ebenſo hell klingen wie 
N einen tiefen und ergreifenden Aug- 

druck. a$ 
Nun find alle die veritrenten Lieder, Geſänge, Gedichte 
mit größter Pietät und ſorgſamſter Umſicht zu drei Bänden 
geſammelt, von denen der erſte bereits erſchlenen ift: eine 
Schuld der Dankbarkeit ſeitens der Polen, die den Manen 
der edlen deutſchen Dichter abgetzagen wird, für bte die 
Sache der Polen ihre, eigene wat, und ein Denkmal zugleich 
dem Vornehmſten in’ der deutſchen Seele: ihrer tiefen, in 
Andacht erſchauernden Achtung vor dem Todeskampfe eines 
um die Freiheit ringenden Volkes. 3 i 

Das war im Jahre 1891. 
s 


In den Polenliedern eines Nikolaus 
Anaſtaſius Grün, Auguſt Grafen v. Plat 
errn v. Zedlitz, Freiherrn v. Maltitz, Karl 
Freiligrath, Herwegh, um nur die fürnehmſt 


eſetzung der Uferlande als volker⸗ 


40 Prozent des erfo 
beteiligen 
5 dent bel tk nicht erfOttld. 


franzöͤſiſchen n unter teilmetfer Aus- 
r 


de gelinde. Im Herbſt 1922 veröffentlichte man 
Hal eng a gerade ernen Supali beider. pläne, des Britil 
empfundenen und des franzöſiſchen, mit Karten und Bildern, um 


aufgerũhrt. 


N, 


der Gaskrieg der Zukunſt. 


tartikel der „Voſſ. Stg.“ weit General a. D. 

. er au ng Ben 
ertrage angor en 

zende tm Pericles 7 die Einleitung einer all gee 

ſchränkung aller Nationen ms 

chen“; und im Artikel 8 der Vorteroundiabeng hätten 


die Aufrechterhaltung des Friedens eine Oerabiebung, ber 


Erklä feien jedoch die Rüſtun⸗ 
klä rungen feien jedo i 
dieſer e dere viel wer als vor dem Kriege. 4 


t 
Waffen Gente find es rund 4% Millionen, Davon bat 


kel 
Entente onſammen 1 Million kommen, Im Kriegsfail [ana 
Frankreich 81% 


lionen Mann ins Gelb ge ie Rolle ſpielt als die Sele 


rieg eine grö \ 
baten, in fe dem Selkkrleg gewaltig entwickelt, und alle 


snah 
En nid g des Weltkrieges in reicher Menge 


In der Lu 
ropa zuſammengenommen. $ 
feen eine Pr pon 1550 kriegsbereiten Flugzeugen wäh⸗ 


rvollkommnet, ſo daß man heute mit Gi 7 
dae deren Wirkung die ſtärkſten der im Selle 


\ 

„G. Wocker, Privatdozent für Chemie, an der 

e e. ift vor kurzem ein Aufſatz über 1 
gaskrieg“ erfchienen. In dieſem Aufſatz heißt es u. a. a 
in Amerika das Leveſitegas erfunden fet (wahrſchein⸗ 


5 böten hier Rettung, denn ſenes Gas ſei ſchwer, 


Boden, es es A 2 3 a. 
15 700 4 len Sh Grundwaſſer würden vergiftet. 

In ähnlichem Sinne äußert 
Guardian“ über die furchtbaren 


Schilderung f 
Bieht man pon DAE EA ien mag, fo bleibt doch immer 


ild deſſen, was die Menſchheit in 
n 3 = Giftgas, hielsa ar sche e des 


warten hat. ; 
modernen Krieges, gu er ad nicht unrecht haben, wenn er 


„Im nächſten Kriege werden die Flugnen intel ‘ 


øi 
machen ſich keinen Begriff von der Wirkung 1 bag Be ie 


eehrten Lei 
Einkäufen ſowie Dff 


welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem Dia 
— JA, ſich freundlich auf dasſelbe beziehen 3 
wollen. i 


3 ſteckt Fr 
em kaum e 
ds in Europa 
ein fo actes und nachhaltiges Echo gehender Se; Ri 1 
Deutſchland, nirgends hat 15 amp 
AN fo tief, fo eindringlich u rung par am 
funden, und e N He | ie Emp 5 und 
are ui 4 tſchen Volkes, in einer 
— a, eatin iu a 
a e a y 
bie Mampfesarena anf Beben Balkon 


th Wieder war es daß 
se pneriide Frankreich, von dem man Hilfe und 
fen Beiltand erwartete, und Frankreich lieh es 
acht an bünbigſten Verſprechungen und Vers 
fi derungen trenefter Bundesgenoſſenſchaft fehlen. 
Eblopickt, unter Napoleon ein tapferer General, der ſich in 
den Kämpfen um Saragoſſa großen Ruhm erworben 2 
wurbe pum Diktator gewählt. Ein draufgängeriſcher Feld 
herr, 4 


grollend die ſchwere Bürde nieder. Ihm folate Fürſt 
Mihael Rad zi will, ein glühender Patriot, aber durch⸗ 
aus kein Soldat und um jo weniger ein Führer, ihm zur 
Seite wurde General Skrzynecki geſtellt, ein äußerſt 
tapferer Soldat, aber, wie faſt alle napoleoniſchen Generale, 
unſelbſtändig und ohne eigene Initiative. : 

Fortſetzung folat.) 


$ 


er unfähig, das Schickſal eines Volkes zu regieren, 
perfagte er gleich zu Anfang und legte bald zürnend und 


eng eee Hebamme Po a Sonnabend, den 5. April 1924 
mit Fräulein Grita Rinder: -Hagen z E | abends 7 Uhr 


Die Verlobungmei- Brandt, Tochter des 
Größte Auswahl 


halten wir im 
in all. Prei 
Korff » Schmiſing mit ergebenſt angus e slagen 


iermi u, Ausführungen. Ciyjium: ‚Theater 


werd. 0 | 
gebenit an. Baron EU mai Y x i ah 
Bilhelm Brandt paul von Korff: Wert. Rintones 1. - - o EVES 
Rattay Shmifing 6797 { worcowa 97. 
7 Gegr. 1869. Telefon 193 u. 408 5 g 


bei Lobzenica. 
Chiebno Knabenanzüge und 
bei Lobzenica. J 


maar aea pobite: [Cesc = en a 
e Achtung! Herren Schuhmacher! = 1 i | | Mm ill i] |) u 


Großer Transport ab, in der wir Bericht über die Tätigkeit der deutſchen Vereinigung 


im Seim ‚und Senat erſtatten. Hierzu laden wir alle Deu chen 
Ober. u. Sohlenleder 


herzlich ein. 
Abgeordneter Pankratz. 
angekommen. | 


he Graebe. 
Wo Pomorska „Centrala Skór“ 


Beitellungen entgegen. 


ner jüngſten Tochter Herrn Adminiſtrator 
Erika mit Herrn Brandt, Nattay, ers 


Baron Paul von laube ich mir hier⸗ 


R. Slubin ska, = 


Budgoszcz⸗ Wilczak, 
Notielsta 1142 ete 


Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer 
Krankheit mein treuſorgender, herzensguter Mann, 
unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Herrmann Hoffmann 


im 52. Lebensjahre. 12 5 15723 


r - Lokal 


1 Twardowski Nacht, 


Telefon 180 Długa 12 Gegründet 1881 


245 
Gutes Essen! 


Vorzüglicher Mittagstisch Gedeck 1200000 
Abends reichhaltigste Speisenkarte 


bei solidesten Preisen 
In den Räumen der I. Etage 


Künstler- Konzerte „ 
der Hauskapelle E. Klepacki-Patti, Posen. 


SL 85 Täglich: Kar pfenessen. 
J ˙ »» an: be 
Wlederperläuſert pauses sie Seneralveriammtuig i Orns es 
Kuffee⸗, Tee⸗ und der Zuckerrübenproduzenten der 


G Duga 5. Telefon 1673. 
k Gniezno Precnortant! 
me epi Zuckern! i ae 3 Ausverkauf! 


ſerner elektr. Bügel⸗ ` Ausverkauf von Fabris | 
x. 2 Bel am Dienstag, d. 15. April tr., 


Władysław Wludarczak, 
Bydgoszcz, 
Diuga 45. i Telefon 51. 


Dies zeigt im Namen der trauernden Hinter⸗ 
bliebenen tiefbetrübt an 


Hulda Hoffmann. 


Wieldzadz (Villiſaß), den 4. April 1924. 


Bedeutend erweiterte 
Schäfte Fabrikation. 


Bisher noch nicht dagewesene 
gute und billige Einkaufsquelle, 


Box- und Chevreau-Leder 
von 2000000 Mark p. Fuß 


Bitte besichtigen Sie mein Lager, 
Kein Kaufzwang. 


Ständige Kunden erhalten 
255 Kredit. 15689 


„u. ..n.u..n..a00.00000000004000000 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 8. April, 
nachm. 4 Uhr von der evangel. Kirche aus ftatt. 


Fell 
Felle 
dines s merden ſach⸗ 
gemäß geqerbt. Habe 
ein Lager v. verſchied. 
fert. Fellen z. Verlauf. 


Wir empfehlen uns zur 


Anfertigung geschmackvoller eiſen. 110 u. 220 Bolt ee eee aa 


50°, ermäßigt, 


Soda ome pal ouj; — A en allunaen, 10.30 Uhr in Gniezno Lei Reit y 
bdgos3ca » Wilcza D H b r ität, liefert zu um r LeinensReite, 14 
Malborska 13. 6156 den billiaften 1971 — i ti, ul. Dabröwti| beſte Qual. 1800000 Kr 
ruckarbeiten Kilian & Co. Kiln Rb. E Zepbit . Oberbem>., a 


mit folgender botte Dual. 2400000 7 


bei mäßiger Preisberechnung Filiale: Byd gos cz. 7 
Tagesordnung: 


83 a J 
‘ Marcintowstiego 11. Bee ( N | Yi | 
Aufzeichnungen + A. riii agea 2 1 [ | un sai N | U 1: W = und Wahl des Vorſitzenden Cheviot, - 1700000 
für Stickereien 5 ee Y : und Schriftführers, Woll bla 4200000 
FF damenhüten | 3 SEHE Bere Me ete, rain 
Warminsfieso2. II. modern u. preisw. naso e run 4. Zablung der Beiträge, fur zige 5500000 ; 
n ~ D tole, e 8. 1. k 5. ah des Vorſtandes, Tülle ' 
J 2 — Fernspr. 338. Reichhaltiges Lager. 6. 3 des Vereins zum Vereins ⸗ pi! 
= x a ar Seti 
Ausführung some Begrabnisse 7. E vey Boritanbes, eres Verhältnis) Silefia K are iii 
einschl. amtl. Meldungen. e Ih eben enen und der Zucker⸗ oi tale m 2900000 Y 4 
| ul. Gdanska 26 § 2. sinn heer ne 
4. Bge Stimme der Verſammlung. ies eee 1350000 A 
ET EEE Beitleinen,. + 
Anweſenheit aller Intereſſenten behufs] kariert. ee 17 
Elegantes Fuhrwerk. & sgl wichtiger Angelegenheiten febr er- ; 4 
Ein Transport Damen- u. Kinder- fordern iR 
Der Vorſitzende a 


Mantel angekommen 
und verkaufen zu konkurrenzlosen Preisen: j 
Tuch-Mäntel, eleg. Ausführung 90, 98—110 000 000 ale . - wann ern een Nd: ausbeſitzer 
Boston-Mäntel, solide Ausführung 72—118 000 000 ssallas ee Oen 


4 Covercoa- Mäntel 65— 78 000 000 Jahles Hauptberſammlung 


‘an Engl. Mantel ë è . TIA . . 58 — 42 000 000 
Frenche-Mäntel.. 32 500 000 — 36 500 000 am Dienstag, d. 8. d. M., abends / Uhr. 


N. v. Loſſow. 15887 y% 
N $ tantie, daß man bei 105 
mir billiger kauft als ; 
in Lo dz im Detail. 
Demjenigen, der mir 
das Gegenteil nac 
zu gable ich 20 Mi 
y Belohnung. at 
B. Makowski. 
Drole, Ehelminska 1. 
... 


Nulſche Bühne 


Großer Trubel! Großer Jubel! | 
ul. Grodzka 


Elektr. Kettenflieger 


Grosse Auswahl in sämtlichen Tuch-, Woll- und Luftschaukel im Ziviltaſino. Budgosacs T abot 
B äuß ide ; T Schießbude | Tagesordnung: Sonntag, 
aumwollwaren zu äußerst niedrigen Preisen. 15730 Geinäftsberiht,, Kelten bericht Boritcude:| Anfang Ube 2 i 
Hoppla Hopp ig wahl. Weltierung der Mitgliedsbe träge 1924. Blods Su te ine 5 
wW A Bänd Sheahenvent ung, ta neue Mieterſchutz⸗ a 
a at ans a > hr une a e Seria Sni d 5 für 1923 find mitzu- Famil ie 
s nn bar! am Gaaleingange bei Janno Hannemann. 


des En coen die Mit aliens as 
utau 
>” iky Der Vorſtand. 


Billige Vorfeiertagswoche! 


mas Won Montag, den 7. bis einschl. Sonnabend, den 12. d. l. 


In diesen Tagen bieten wirs nachstende Waren zu ganz niedrigen Preisen an und bitten um Besuch unseres Lagers ohne Kaufverbindlichkeit, 


ant v. Reimann 
ane? Schwartz. 


: 3 110 und 130 cm breit in allen Farben Batiste glatt und gemustert Rohnessel, u 15721 
E Trepe Marocaln hä | Foulards eee ; 
3 glatt und in Streifen Frotties ee a ar i 
Eohanna Mousseline in- und ausländische Fabrikate i Vorhangstoffe 8 
Fe heviot 1 Voile glatt und gemustert, ausländ. Fabrikate Rn wit. h i 
e Woll- nt e win cae Inletts garantiert daunendicht, Dreils ; yi: 
RER u. Paletotstoffe sowie sämtliche Zutaten in großer Auswahl. ` Weibwaren in allen Qualitäten und Breiten. 


— Abgepaßte Gardinen und vom Meter. 
| ul. Dluga 19, | = Ep aller: | 
— Szyktanc i Rekowski, Bydgoszcz ar Diuga 19. 


ip 


Bank M. Stadthagen Tow. Me. Bydgosscs. 


Attiva. Bilanz per 1. Januar 1924. _ Palfion. 


Kalle, fremde Geldforten, Zinsſcheine 69721052 458 — Aktien⸗Kapitallalllll HE 
Guthaben bei der N K K. 89 „ „„ „ 66 „ 3 868 070 000 | — RejerwesFouys ; „ ĩͤ 8 
nee ee 818 897 208 |— | 74 408 019 663 | — Reſerve⸗Fonds IF He s a . 3 
7 „Neſernefendg . „ „ 8s 
Guthaben bei Bante n 901 762 350 200 | 30 — * 
Verrechnungen zwiihen Zentrale und Filiale 6 986 000 000 | — Rilitellung für zweifelhafte Forderungen 
e 1 GN ee AAR 1287 000 000 — [ Umbau-Riiditellung oi eens we ee 5 8 
Rediskontierte Wechfel EPS SPE DST. E N 3 Ungelteliten-Unteritiikungsfonds . s.. s ew iss an 
Eſſekten e 104 | — Redistonten und Obligo -e o oi o eee 
Roniortialbetelligungen .. onen 8 — Kreditoren: 
Debitoren in laufender Rechnung smo 434 897 467 612 |05 a) Guthaben von Bankten a: 5 5 55» 
Aval⸗Debitoren A j j b) Einlagen auf proviſionsfreie Rechnung: 
nen e Ber Ze £ „ 
SE eel oe urn E 2. nach 1 Monat fällig 
Immobilien. nnn. * 3. nach 3 Monaten und darüber hinaus 
iar, „„ a ew: eee. ane re Re „ 
eiiie Kredite. mt Oe YPN a ce 
Verrechnungen zwiſchen Zentrale und Filiale 
Uvala und Bürgſchaftsverpflichtun gen 
Nichterhobene Dividende 1921/22 .. 556 3 5 3 5 5 35. 752 782 50 
Dividende für 10233 3 — 3 K 18 000 000 000 | — 
Gewinns Borkag 0 a ae Sa 8 9 927 840 788 02 
1 819 320 837 598 |35 819 320 837 598 | 35 
=—= — 
' Bydgoszcz, den 1. Januar 1924. i e 
Der Auſſichtsrat. | d ; Der Voritand. 
Dr. Hacia, Vorſitzender. ; K. Bauer, A. Pampuch. 
; Die Dividende für das Geſchäftsjahr 192° aclanat ve 12 Äh e ab ee zur Auszahlung 


bet ſchaftskaſſe in 
b i W eo: 
bel 655 Hl den Berlia W 3, Kn GH be deren Niederlaſſungen. 
Der Vorſtand. 
K. Bauer. A. Pampuch. 


Bydgoszcz, den 31. März 1924. 


Bydgoszcz 


Bruno Korth, 


| Ausstellungshaus für Möbel 
Telefon 1276. ul. Kordeckiego 4. Telefon 1276. 


—— Mahlscheiben u. Raumkunst 
Rapid, Veraklit, Hübner, Corona und Viktoria, 


== Drilischarspitzen — 


lesan an al, (deal. Maschinen Otto Pfefferkorn 


© 
Erſatzteile 


® 
Alfa⸗ u. and. Separatoren | 
Alfa-Teller 


Mahlſcheiben 


Reservetelle 2 Felix Hübner, Liegnitz a zu 
ee on eh Bydgoszcz, Dworcowa 94 | Rapid-, Gruſe⸗Veraklit⸗, 
— Werkstätten Podolska 35 4 Krupp: u. and. Syſtemen 

Bocianowo 4 a 


Kiefern⸗Brennholz. po . Mähmaſchinen⸗ 
von 14—30 cm Gpaltfläche, nstigste z > A 
Kloben N 1 m lang. gehu, troden, rels Einkaufsquelle 200 Zimmer Erſatzteile 
Stollen 2 von n- 85 at 1. EENI Ig., „Pgisterweren” A % @ : 
8 FF cag May 2 e e e 
60 a. d. Geſchã d. ofas u. en. persi er nu b 
e t. A. 67 eſchãftsſt. d. Itg. S . i * . = | Schlagleiſten 
m — © 
| Spezlahperksttt für Klubmöbel. ; Drillſcharſpitzen zu all. Syſtem. 
; ' ® 
Qamiri. Maschen Teleton 531 u. 432 Getriebe zu Dreſchmaſchin. 


und Göpeln 
von Jaehne uſw. igs) 
© 
kaufen Sie am günſtigſten bei 


N — 5 5 j Pracia Ramme 
2 Bydgoszez, Sw. Trója 14b. 
Wiederverkäufer Rabatt. 


aller Art Gegr. 1884 Telegr.-Adr. Piefferkorn, 


Pflüge und Eggen 


dan Zentrifugen Achtung! 
te er ei 

> z ad r Hufe = e 

ee 5 ea 

nitigiten en a kaniſchen Staat an. 


Landw. , Saupigeell att Bydgossra Cinmanberern e. 


n 
I 2 open 4 — 
Mott. — Wiehe 


24. 201, ‚m, 1256 Æ ee at jehr w 


— 


= 


hates: Te 
n 


Runkelrüben⸗ 

: Rote : 
Samen 8 Ecendorfer 
bet abauaeben. g per m e Aa en m mein. 
Srgemietowo, von. Pydgosses. Hartmann. 


Wir bieten ab Lager In kieineren Mengen, sowie Waggonpartien gegen M. Rautenberg 


oder Getreidelieferung an: BA | re À 
> ed | Fog m Ferah 822 » Beratender Ingenieur z 
$ $ Chili-Salpeter, . Schwefelsaures Ammoniak, Kalkstickstoff, shat $ 4 Fae Wand rie- u. Landwirtschätisbanten 


2 Düngesalz (40, le „Sternmarke“ u. Superphosphat, 4 entwurf — Bauleitung 
2 = SEA 5 A PA un i 
$ Roggen- und : Weizenkleie, er und Rapskuchen, Fuflechafer, 2 i Oito Wiee E brechnung. 
nme (Siegeshafer), Saatgerste (Hanna), Lupinen, 3 &  BYPGOSZCZ i 

2 


20000009 09090009 0000000006061000 


‘Centrala Rolniköwr.a 


Filja w Bydgoszczy 


Telefone 336, 1398 und 1337 Telegramm-Adresse: , vr 
(Teleton-Nummer des Speichers: 1324). Desire, 


CCC 


Taxen in jeder Währung. 

‘ Bauanwalt für Schiedsgerichte, 

ba Alle. beeid. Sächverständ. für Hoch-, 

4 Tiefbau-, Eisenbetonbau, ; 
Bydgoszcz, Jagiellońska 11. 

Telefon 1430. 2330 


lla, ; ; 
Seradella, Wicken, Peluschken ete. un A Telefon 459 - a  Dwöreowa er 3 
Kaufen jede Menge Getreide u. Saate 3 3 er 


| Ganstiger Ausverkauf agg faust fanst, dne! 
H £m Anbei grosse Auswahl in WEISSWAREN. aman | 
Siegmund Preiss, Bydgoszcz, Diuga 42 | 


Jetzt iſt's Zeit! eee Zaktady 


Gorniczo-Hutnicze“ und „Huta Hantke“ 


haben die Ehre hierdurch bekannt zu geben, daß die V ertretung aes 
für Bydgoszcz und Pommerellen der Firma im 


Towarzystwo Handlowe 


Segen, SGuthete, ebene, „Z. Cerbst, T. Sliwezynski i Ska.“ in Warszawa 


und Heftbezüge, Rechnungs-, Garderoben⸗ eye 7 „ . 
und Sabias Kellner» Sotelbiicher, | By Filiale Bydgoszcz, Cieszkowskiego 20 — Tel. 16-25 
i anvertraut worden ist, 


A aarnetze :: Zöpfe 
Lock eit-Puppen-Perlicken j 


Anfertigung sämtl, Haar-Arbeiten 
Haarschmuck u. Ersatzfelle $ 


dee - Jupnen 
Reparaturen w Puppen 


Notizbücher, in Rollen. 
Rot ee RS Breck \ : $ „ Hochachtungsvoll ‘ Standiges Lager in Puppen 
, ‘aa rape a x y | Modrezejowskie Zakłady Górniczo-Hutnicze. Huta Hantke. und puppen - Ersatzteilen 
klchenpapler in Nollen und Bogen“ > P 
A - ed A Wir empfehlen die Fabrikate der Eisenhütten : 6 N | 
ee. : Puppen- Klinik 


„Modrzejowskie Zaklady 


: 4 = 2 66 8 66 
Bleifedern und Schreinerſtifte (polniſches Görniczo-Hutnicze und „Huta Hantke 
und deutſches Fabrikat), Pel kan⸗Tinten Walzeisen sämtl. Abmessungen, Handel-Universaleisen usw., Normal-Kleinbahnschienen, 
Chielfarten (Stralfunder u. Lapin 1 Erg.) Bandeisen, kalt und warm gewalzt, Träger, Eisenbahnmaterial, Schrauben, Haken, Laschen, 


Düten, 1 Becgamentpapler, Bad. “ Nieten, Hämmer, Beile, Aexte, Spitzhaken, Schaufeln, Gabeln, Nägel usw. 
i ads é å 7 . . 2 ° 

Flaichenpad-@eibennapier oltveriant i Vertreter: Towarzystwo Handlowe Z. Cerbst, T. Sliwezynski i Ska. 

artons, n Warszaw 15582 


i . 
se E Filiale Bydgoszcz, Cieszkowskiego 20. Telefon 16-25. 
Bnda a ae RAE ES FETTE TER 2 T.. AA e 


Haarfabrikation Bydgoszcz 
Dworcowa 15a. 15408 


Seib. Brieforbner und echnelbeſter 


eutſches Fabritat) 


Alfa⸗Laual⸗Ceparatoren 
NMaſchinen für Caat u. Ernte 


liefern 15303 
| Gebrüder Schütz, Lobzenica. 
= = : == = ER SP PL OER APES TEN ; 


o. p., Großhandlun 


Dworcowa 38. 


* 


Pap ER, ede u FR i ý 


Ratenzahlung; 


zu vorteilhaften Bedingungen, 
für Jedermann ohne Ausnahme! 


: N in ganzen Stücken, für Bettlaken, 
Leinwand i Bettbezüge, in- u. ausländische 
E Inletts, Voile u. Crêpe de Chine, 

Boston, Kammgarne, Cheviots, 


Wollwaren: at 1e" Aasizo "wi 


Bemerkung: Der Verkauf gegen Ratenzahlung erfolgt 
auch an Auswärtige, 15524 


| BOSTON" manz B 
= 99 ) ul. Długa 8, I. 55. 


Fabryka Maszyn 


A. Horstmann-Starogard 
(Pomorze) 


AN 
führt sämtliche 
Reparaturen in Brennereien, 
Sägewerken, Kartoffelflocken - Anlagen, 


an Lokomobilen, landwirtschaftl. 
Maschinen etc. aus. 


Aces AC an, Ne betes! | 


Spestaliit in der Schleiferei und im Abziehen v. 
Raſiermeſſern mit ee ihn direkt » diejen 
weck eingerichteten Maſchine, ſchleife ich Ganze, 
jalba und Dreiviertelhohl, jowie ne Schliff 
und habe einen beſond. Schliff für ſtarken artwuchs. 


Gleichzeitig nehme is Arztliche Inſtrumente an. 


Bydgosza-Szrelery, | 


| Rutschwagen 
Arbeitswagen ma 
Spezialwagen "Landwirtschaft 


fin Mich) cepariere gud und Mile Bio, Rarosserien 

n, Friſeur⸗ e „e Jeder 
und ſetze ein neue Alingen fir Tiſchmeſſer. roma | Frausportyerate Art ; 
N i Druckerei⸗ ; 4 
Bulpbinderehnnleinen. isthe Arbeit wits unter Auto anhänger Räder x 


Garantie und billig ausgeführt. Gleichzeitig empfehle 
id Kellern e Kundſchaft eine große Aus wahl 
in Raſtermeſſern, Haarſchneidemaſchinen, Scheren 
und Taſchenmeſſern. 15091 


Antoni Zaift, Gihleiferei « Ynftalt 


== Bydgoszez, ulica Moſtowa 6. 
Eingang von ulica Grodzka. 


Brsatzteile 
Sehr preiswert. os, Grosses Lager 1 


CAAA HET] 
liefert Fabriklager = 
Hurtownia Powrozniez 


al Poznan, Wielkie Garbary 34 Tel. 1812. | = 1 
: — a zi = ——— — A 7 - 
Unter Garantie reine Zement- Farben 


Marmor- Körner und -Mehl 


(rein-weiß, dunkel-schwarz, gelb und rot) 


Schmirgel, Talkum, Magnesit 
Fluate (Lithurin) NAT uu⁰e der Sten! 
mes Chlormagnesium 32 


eee 


55° Hüttenkols K 


sund Gteinfohlen: 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150 0 
Cerevhon 405. — Gegrünaet 1907, — Terephon 405, 


Ausführung elektr. Licht- und 
Kraftanlagen 


SSE EGE M| — some Schwachstrom- legen, — ei he 

bel Bus cer eee rung und en Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren. ° © 466 
PR S orbelteliungen entgegen E Metalldraht- und Balbwatilampen If! | \ ql 

E chlaat & D browski Bill sowie sämtliches Installations- Materia. 

2 Byd RER 4 t | des am Lage. === 10 I Abteilung: Rohmaterlet 15459 
25 N eien e a Bl Eigene Ankerwickelei und || Grudzietec, p. Bronéw, Wikp. 
= Bitte Offerten einfordern, 9 Mo 


otor-Reparaturwerkstatt. . 


a ER a a a DB 


aes und Sommer 


Saison reich sortiert, welche wir aus ersten Fabrikquellen für unsre Zentrale sowie Filiale Swiecie eingekauft haben u. 
ist uns die Möglichkeit gegeben, dieselben zu den niedrigsten Preisen an unsere verehrte Kundschaft zu verabfolgen. 


Sämtliche Abteilungen unseres Hauses sind in den letzten Neuheiten der kommenden 
A 
SEIDEN- ABTEILUNG: ; 


Crépe de Cine Franz. Foulards 
Duchesse Ninon 
Messaline Damastseiden 
Crépe Marocaine Velvet 


Wasch-Seiden .................. von 12800000 Mk. an 
WOLLSTOFF-ABTEILUNG: 


Covercoat Tuchstoffe 
Rips Trikot 
Gabardine Boston 
Popeline Kammgarn 


Herren-Anzugstoffe aus reiner Wolle, 140 cm br. 13500000 Mk. 
BAUMWOLLWAREN-ABTEILUNG: 


zu iiberzeugen. Kein Kaufzwang! 


Leinen in allen aes Zefiers 
Qualitäten u. Breiten Kreton 
Voile in Dessins Wäschestoffe 
Franz. Satins Batist * 


Frotte in den verschiedensten Dessins ....... 3800000 Mk. 
DAMEN- und HERRENKONFEKTION, sowie PUTZABTEILUNG komplett sortiert. 


Chudziński & N aciefewshi 


Bydgoszcz, Gdanska/ Dworcowa. . Tel. 354—358. Swiecie, Rynek. Tesz. W 


„TTT nn eee eee , 


M. Dajski Siem | 


Bydgoszcz, Gdańska 25 : lonſtruktionen 
f 


(Danzigerstr.), hochparterre 
Spezialität: Zahnbehandlung El de 
4 a nae e ets ou ei ener und gee 
tie: 8 gebenen ee sf eeiſerne 8 


Goldkronen, Brücken ‘ 
5 Autogenes te Sehweigerei ; 5 


: künstliche Gebisse: 
Mand- und Kieferchirurgie 

75 g Willy Seniks. Sätoffermeifte, B 8 
iR 3 Eiſenkonſtruktionswerkſtätte, Kunſt⸗, 8 


ſnur wochentags 15649 
Sprechstunden: 1/,10—1 und 3—6 Uhr. 

Baus und Maſchinenſchloſſerei, 
wera eee SE Sw. Trolcy 19. 


Die Heſchäftsräume rr Crit, aise: | eee eee eee 
der Egen A | use, ; 
Warnung. 


find jetzt durchgehend 
Infolge koloſſaler Ueberſchwemmung it 


bon 8—6 Uhr geöffnet 
„ein Teil meiner an der Weichſel belegenen 


und empfehlen wir bei dieſer Gelegen- ; 
90 Pa F 5 Prima Beſtände verſchwommen. Die Materialien 
beſtehend aus kurzgeſchnittenem Rundholz 
Ohersehlesischen beſäumten Bohlen, Brettern und Schwellen 


; ren: n 
n e eile ee Serta dm Inte ame 
„Serradell Hittenkoks von gewifienlofen Elementen aufgefiſcht und 
000,— Mark 


200 Stück - Packun Tike — 4 2 se h j ede ge gu ea und aufzu⸗ 
in jedom! opema Wc 2 4 B r e n rh O lz, bewahren iſt nicht nur geſtattet, ſondern 
om 0, Nin 
i erhältli Oberschl. u. Dabr moraliſche Pflicht, und zahle ich den Findern 
ay Fabryka papierosów, “hii i Perl. -Herein bs den geſetzl. zuſtehend. Bergungslohn. Strafbar 
Y „Druh“, Bydgoszez, || Zot ia X n i Wee AN Aena 
» ’ 0 — nN gefundenen ger en Nutzen 
— ka Z 10 4 a Aa b verwendet und 3 Fälle von mir 
5 a stehen l 
rahtyeflechte Lager (auch. in kleineren Mengen fret Hau ab unnachſichtlich ſtrafrechtlich verfolgt. 


|; Qualitäts - Zigarette 


se Oberschles. 
| fingen * 


. hat zu günstigen Prei runs a Wer angeſchwemmte Hölzer auffiſcht, hat 
i i EP Hnkten Draht ne bares ig ſolche meinen mit amtlichen Ausweiſen ver⸗ 
5 verkäu er u‘ x in bester Aus- P. Nosinski i 1 Ska ſehenen Beamten abzuliefern, die auch die 


ünstigen aaa führung, oles Sie 


können wir = besonders 8 forte” ein anter Telefon 1701 Telefon 1701. Entſchädigung regeln werden. 
peanon. „ Zahlungsbedingungen 2 È e 
i 88 ergröß Ider und P Ang. des Quaniums, 3 Solec, den 2. April 1924. 
tindig sofort belielern. iator Berungen, Bilder une Austone nn eae Bydgoszez, ul. Sniadeckich 13/14. ' ) 


Atelier Viktoria i:A-Rüsivor ff Alexander Maennel 


nur Gdaúska 1 a Nowy Tomyśl 6 


Józef Ost, Spł.Komand. 


Lagerplatz ul. Warszawska 17. Tel. 1787, Julius W e gn er. 
Fel. 153. Bydgoszcz. Tel. 158. 


15628 J. V.: Oſtrowski. 


Feines, deckfertiges 


Jachrohr [ Bank Hermann Pfotenhauer 


| Werkzeuge | 


iger — | Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3862 a 
Radzun, Bomorze. 3 : H B 
Alfter Site. Danzig, Erledigung aller Arten Filiale Zoppot, W rkzeu -Ma schinef] : 

P Dominik 13. p 8 t 36. : 5 
gute, ſchnittige Ware, Di Telefon ge Bankauftrage. Telefon $8) 660. y 4 U- a“ 


Effekten, Devisen, Accreditive. 


Verzinsung von Wahrungs-Einlagen: 


bei täglicher Kündigung 8% 
15489 bei befristeten Einlagen nach ern 


gibt ab, auch an Selbſt PA 
verbraucher(10-Pfund- 5 
Poſtpaket), gegen Nach: | 
nahme, zum Preiſe von 
800000 Mk. pro Pfund 

Ernit Lemie, |E 
Miersarnia Wudrzuo, 3 RR 

pow. Grudziag dz. 15521 N 


a i aller Art, ab verzolltem u. Transitlager Danzig, sofort lieferbar, x 


ii Rhein-Ost-Metallwaren A.-G., Danzig 


rel. 2587 u. 9068. — Katergasse 21/23, — Tel. 2587 u. 8068. 
‘ et dans . e 


— . — — 
Gar 888660 08808888 


8 
8 
Wa 2 = B 
Fabryka Maszyn g Amerikanisches : 
a . 
i SARANA 4. Horstmann- Starogard |. Schm i 7 | hr z ij 8 
W Brennabor-, Wanderer-, Dürrkopp-, P è 8 
nt-, Tr = R omorze ob 
en sien inde | ( ) | | a A. Weich U Q i 
1 . h id a Ww a in Histen Schmalzgroßhandlung 8 
: ya t- a er f g and alle ar Biel Danzig, Büttelgasse 6 8 
Ai in erstklassiger Ausstattung zu staunend baut 8 f. Wiederverkäufer sehr billig 5 Telephon 540 70991 
billigen Preisen. N als Spezialität, g 


$ Prima 14919 : 
Mäntel u. Schläuche 
sowie sämtliche Zubehör- u. Ersatzteile 


Ketten, Pedale, Lenkstangen, es 
Sattel, Laternen usw. enorm billie. 


Gustav Ehms, Danzig, 
l. Damm 22/23, Ecke Breitgasse. 


Ri Gegründet 1907. Ki 
# — eee dee am Platze. N 


fafe ja /a//e/n/a/n/a/ulnininin/nlu/n/n/ninie nulninin/nialaininiainiaininlnininiaininininininieinininin! 
Kupferne und eiserne 


Apparate, sowie komplette 
Brennereieinrichtungen, Dampfkessel 
verschiedener Systeme, Transmissionen 
und Armaturen, Unterwindfeuerungen, 
Elevatoren, Transportanlagen 


Haarnisse 
pt ga eziefer 
Brut — Kopfstaub, 

Schuppen entferni | 

garant. sofort restlos 


Haarreinigungskamm |f 


NISSKA 


be 3 Prospekte kostenlos 
fir Zuckerfabriken lin Drogerien und ein- 
schlägig. Geschäften, 


x E 
a e Dis Dar, Schreib maschine 


an me TE “feb | oo Se 
Res und Gatterfügen | Vue 


Solsbearbeltungs-Naldinen | 


Solides Aussehen 
i Re Idea 
mit Retard, 5 Taſt side . 
liefert ſtets ab Lager Danzig in allen Dimenfionen 


deutsch-polnische Tastatur 
verkauft mit Garantie i 
Rhein ⸗Iſt⸗Metallwaren A.⸗G. Danzig 


sofort Heferbar franko Haus 
Katergaſſe 21/23 Tel. 2587 u. 8068 


E. W. RICHTER 


; Meriere Ta N 
zu günſt. Bedingungen: 


W chen für Kraft⸗ und Göpel⸗ 


Toriitedmaldinen, 4-6 Kot, bis 
ie 
kompl. Tortorelierei- Anta en, 
Para oie Dr RB 
otomobile 
di Imaj®ine, 16 Jon Schnitt- WR 
. bret PL Kraft⸗Antrieb, Fa- 
rikat Krieſel, AP. 
1 Molterei-Anlage f. Motor-Untr., 
Milchſeparatoren von 40 bis 500 
plamke be Corot: “Mühlen, 
ar n i aldinen, Garbenbinder, 
Gras. att Getreidemaber, . 
Saens 2 A Me, Cormick, 


Büromaschinengroßhandlung 
DANZIG, Hundegasse 91/92. 


Krupp, iga 
Dreſchmgſch inen für Sonde, Göpel- MM. 
und Wlotor-Antrieb | 
ſowie alle re landwirtidaft: 
lichen Maſchinen und Acker⸗ 
aerate in großer Auswahl. j 


Großes La lager in fämtlihen Ersatz 


Wir liefern zu Konkurrenzpreisen 
Abt. L Alle Kolonialwaren, Lebensmittel, portugiesische 
Oelsardinen, Schweizerkäse, Sproiten, Schmalz 
und Fette, Roggen- und Weizenmehl in allen 


72777727777 
2877 57 HH 2888282 77 


ee an ſämtl. Maſchinen prompt, in exakter Ausführung. È T 5 


n Drehstrom matko i Futte | era an 
E. Gohritz, Ep Abt. I. Chemikalien für alle Industrien, Roh- und 
Maſchinenfabrit und Cifengieberei. ® Rohölmotore @ # Brennholz Dachpappen in Ladungen. 35971 


en 170. Wabrzerno (Brieſen). n Tantend 


uernd: 
Kari Anether, Danzig Wir kaufen da 


Brandgafe20. Tel. 5056. Alle Landes-Exportartikel, Übernehmen Exportläger 
und erbitten Angebote. 


Fabrikat Neufeld & Kuhnke, Kiel 
fabrikneu, hat preiswert ab Lager Danzig abzugeben, 


SSS 


2222 2222222222 7 7 
2222222 ... 2222282 


Shemiſche Fabrik Milch; Rhein- Ost- Metallwaren A.-G., Danzig Grabdenkmäler. 
at ‘Gefellidalt Danzig E Katergasse 21/23 E Tel. 2587 u. 8068 Einfaſſungen und Verlangen Sie ar ge erh 
7 gr. e H m n a s 
1 = | Sron [Danzig-Praba-Wien Ba 
4 z 8 ` ; x r 2 führung verkaufen wir san peunuSeueesesencncanssanesenss nauga 
a wer wegen Auflöfung unje: * r 
m 555 . res Betriebes weit 


unter dem jewelliogn 
Sngesnreis. Lieferung 
überallhin. 15715 


Hekele & Co., 
Wabrzeino (Briefen), 
Steinfägerei, Marmot., 


Cuperphosphate 


in bekannt guter Beſchaſſenheit u. andere m 


Düngemittel. — — 


E Telefon 37. Tel. Adr. Chemiſche. = ' i | i | Iöleiferei, Sandblas- 


ie eur but dengelhämmer Dengelambofle! Sorana. Jabtonowe, 


jede gewünſchte Menge, ab Lager Danzig verzollt, liefert 


Greihriemen .. 


=== Seder, Ramelhaar und Balata 
Asbest- und Gummi-Fabrikate 


Kompiettes Armaturen „Lager 
von Schäffer & Budenberg 6. m. b. M 110 


t erhalten, preiswert zu verkaufen. wie 


4 Hl e 


Buber ieee Rhein: ft: — 1 2 ‘ee entei | Manometer-Reparatur-Werkstatt. 
fen . .: verkauft. 
— ze... Fischen B Mickel, Danzig. 
a 


———— — ner onnnnnne acm 


semen e 
Pomorze _ 15716 


Wag I. 1, Koscieina 
Werkſtatt. 


Achtung! „SI awa! 


e 
Markt 
, 


billiges Leder 


Englische Industrie-Rohlen 


für Fabriken, Elektrizitätswerke, Ziegeleien 


Englischen Hüttenkoks mzs 
Englische Gaskohlen a. 


Bamag 


Original- 
Fabrik- W 


G. m, b. H. 
Wir haben laufend Interesse für alle 


KA Hen ee . Gas- sche Koks Ausbeute ofteriore unter den sin lore landwirtschaftlichen Erzeugnisse. 
Sy S er, i. Oher I ii mai ef. Wir liefern zu den billigsten Preisen f 
pe 8 oe | (utp TSChles ische Hohlen Erüßsn Hedarisartite, oberschlesische u. englische Kohle 
D Oos |e Ba Kohlengroßhandlung H, WANDEL, Danzig fi "ts... | Danzig, Poggenpfuhl 42. x: |} 
Se REET ESTER NE Vertreter ders Hier Wigshütte A. d. Bare Stettin: Fo a hoa i nn 
N, 1 0 eae " ‚Bomorze, * 
N am Marktplatz. 1800 ö 1 


P 
.. enen 


= Schweizer Seiden- Gaze | 
F 
: 
į 


L. Hempler :: Wagenfabrik 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 Bromberg, Bahnhofstraße 77 
fabriziert 


Kutschwagen aler an :: Arbeitswagen 


ferner als Spezialitat : E 


| Kutschwagen- Kasten =- Räder — Arbeitswagen- Intergestele 


%%, %%% „„ nee 


Transportable Kachel- und 
Zirkulations-Oefen 


Einbruchsichere Schlösser 
versehiedener Systems 


I 


. freibleibend ab unserem Lager Koronowo i Schloßsicherungen : SchloBsperrer Bydgoszez Irische Oefen ::  Quint-Oefen § 
3 .: 8 Jaglolloriska id Te efon 1430. 2 

zur kommenden Frühjahrsbestellung Teerfreie Dachbedeckung | um msn | Sparkocher für Herd und Gas | 
II TRUM AB Lohsol aon Ruberoid nee eee ee Bau- und Möbelbeschläge $ 


Norgesalpeter 13% 
Schwefelsaures Ammoniak 20,8 % 
Superphosphat 18% 
Thomasmehl 16% 


Wächter-Kontrolluhren Gewichte lose und im Etui. Ersatzteile. Raubtierfallen ‘tne I 


3 nikonterdiii hee 
Juz. Willy Kraufe ` 


Oſſoltüstich 9 BYDIOSZCH (Conradſtr.) 
— $m 


Ferner geben wir ab zur Saat: 
Seradella 


Rotklee 3 Ingenieur u. Praktiker im al- 
WeiBklee d pratiiher e e 


gen in felt "allen llen Zweigen der 


gelbe Eckendorfer : 
| weißen u. gelben Wruckensamen 


[bandw. Hauptgesellschaft || 


r. ryrreprrn f — 
HN i IT 


Hebermagung von Bauten indu | 
F Anlagen und Montagen, 


ela SMR tensletanlogen, Mar: F 


Anfertigung von Taxen, Geteilung 
e e 3 
e erung 


Auna und Gait 


von der Handhacke bis zum 1 Dumpfüreschsatz 
sämtliche Ersatzteile dazu 


Muscate, Beteke & E, Akt.-Des. 


Raterteilung dei Untauf neuer und 
alter * jowie bei Bor- 
nahme größerer Reparaturen. 


Uebernahme v. Montagen, Reparat. 
LAnfertigung von Zeichnungen 
aller Urt. 2237 RK 


Tow. z ogr. por. 


„ Geschäftsstelle Koronowo 


Gewiſſenhafte Ausführung. 5 


ananas SM Referenzen von größten Werten. 


Motorenwerke Mannheim 4.8. om Benz 


Momprestris Dieselmotoren 


Betriebskosten 
nur 2—3 Goldpfennige 
pro P.S.-Stunde, daher 
die geeignetste und 
billigste Betriebskraft 


Eyth-Getreidemaher), ? 
-Getreidemäher | 
i Eyth-Grasmäher | Neuestes Modell. 


Sämtliche ener lo sa, fees Maschinen 


für Landwirte und K. C. G. : 
j Kartoffelpflanziochmaschinen 
Ai inen, Original Sarrazin, 2-, 3 U. 4reibig mln bis 6 Meter § 
Dipl.- Paul Geschk DriHmaschinen, / bis 3 m breit Sireubreite é 
ipl.-Ingenieur Paul Geachke ] Miich-Separatoren „Milena“ — ot 


Spart Saatgut, ree whos gael und Gespanne 
und Besichtigung am Lager. 
Alleinvertreter fir Bydgoszcz u. Umgegend 


Bruno Korth 


Tel. 1276. Bydgoszcz, ul, Kordeckiego 4. Tel. 1276. 


e Inowrocław, Telefon 345. „ 
Verkaufsbüro: Danzig, IV. Damm 7, Tel. 885 


WIWIIIIITIDIIITIIITIT DIE 
— 


40 bis 920 Liter 1 eg and. Systeme 
in jeder Preislag: 


Í Buttermaschinen, verschied, Konstruktion 
i Ventzki Ackergeräte 


und alle anderen A Maschinen, 


Besichtigen Sie unser Lager; bevor Sie kaufen! 


Gebrüder Ramme | 


Telefon 79. Bydgoszcz, Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 


Zur Frühjahrs - Bestellung 
bieten wir zur sofortigen Lieferung z. Preise v. 50% über 
Posener Höchstnotiz folgende v. d. bomorska ba Rolnicza 


— 3 8 Original Pflugs Baltersbacher FaTafalalalaTaTaTa/alaTalaTala]a/a/ala/alalalalalalafalu/aTmajı G aan org il Gert D j 
Ó. P.B "Gelbhafer 2 Bon unjerer, buts) bie vor poi Sanbuotrtigatte all 22 k 
> annten ; y 
(eingetr. Dela Gu -Hochauch® 8 späterer Saat | g Bez me al. PR Tuf einem bejonderen Apparat fälelfe ih mit Sitte ener 
günstig. Verhältnissen steht zr keiner anderen o f p einen Of i) sij: 
Ab Station Zalno: Dr. Germann, Tucholka b. Tuchola- — Die E ef IE ll ff nmi M. 
Ab Stat. Chojnice: A. Ulrich, Ciecholewy b.Konarzyny 8 haben wir b 2 duferſn in i i Nr p A 
ichzeitig verkaufe ich beſondere Apparate eigener Er⸗ 
O. P. B. Felderbse o Ferkel und Lüuferſchweine ſowie mehrere gz es gener en 
8 „D. L n Ay rn. 3 2 zeugungsfähige Zuchteber. E i Mpateben der E und billig, sum ; 
r h 
Verhfitaissen auf lelchfen und Keringen Ben. Cl Arenen ov pelicitigen. Beitellungen exbittet it Antoni Zaiſt, Schleiferei⸗Anſtalt 
Ab Station Żalno: Dr, Germann, Tucholka b.Tuchola. E Dominium Grudzielec, pow. Bronöw nji Bydgoszcz, ul. Moſtowa 6 
Verkaufsbedingungen und Muster aul. Wunsch. 1523 8 Wielkopolska. Bi BS Eingang von der Grodsta. USE 


Für die kommende 


5 geben wir unserer werten Kundschaft die Gelegenheit, ihren Bedarf $ : 
; zu kokurrenzlosen Preisen zu decken. : 
š Bei unseren großen Lagervorräten bieten wir Ihnen ganz besondere Vorteile und bitten Sie, sich hiervon ohne jede Kaufverbindlichkeit zu überzeugen. 0 


Kinder-Anzüge 


Burschen-Anziige 
in großer Auswahl 


in verschiedenen Farben 


16 000 000 


Herren-Anzüge 


neueste Fassons, in geschmackv. 


„ 35 000 000 | 


5 
. 


22 


Damen-Mäntel 


111 Modele !!! 


im elegantesten Genre. 


Kammg.-Hosen 


in vornehmen Streifen 


„ 30000 000 


| Stoff-Hosen 


in diversen Farben 


„ 9 700 000 


in allen 


RER Ar ee Serr So 


Sonderangebot. 


200 Gummi-Mäntel 
p sick 555 000 000 


Herren-Mantel 


in modernen Fassons 


—52 000.000 | 


Streng reelle Bedienung! 


| Stary Rynek 16/17 


Teleton 976 


Ser 


2 1 


B 
Händler 


Sur 


eee 


trümpfe: 
Dameniteäimpfe, reste 978 000 kaufen zu billigſten Preiſen 
Damenſirfimpfe. "glor r im und günſtigſten Zahlungsbedingungen. 
e e 20 pes: D 
Damen tand 5 850 000 
agnes rzen: Portland⸗Zement, 
Wiener geen W eee Stück- und Düngekalk, 
va Argen! algione Muſter“ 4 850 000 
dener „extra breit“ . 5.850.000 8 Puh: und Studgips 
Schürzen, „franz. Satin“ 6 850 000 in größter Auswahl: ý si 
Wäſche: Drill Ulabajtergips 
Damenbot ae maschinen Original, Bengt 
Untertaitien, ute 3 Kleetkarren, Pflüge, Kulti- E nf 
Da en, „guter Madapolam 4 850 000 ’ 9 
Damenpempen, "a? Garnett + 4556000 vatoren, Eggen . Pa. Dachpappe, 
Ramendoten, "moderne Faljons® 6 850 000 Rartoffelpflanslod-u. Sortier⸗ Steinkohlenteer 
ination, viel Gtiderei” . 9 850 600 maſchi nen, Nüben⸗ u. Getreide- Kl b ’ 
qunderidrnbe Pecan . 5 850 000) į Hadmajdinen í ene 
= „ u I 5 
e egam ee eee 
ens e nt 14 800 000 pos 
amen⸗Lederf S K 
fatigue, * dette afore 36800600 Semaine Torſpreſſen fe 
ridwaren: neckentrieure, Getreide ipsplatten 
Damen- ien. „Neuheiten! . . 9 850 000 Reinigungsmaſch. „Neu Ideal“, T 
Damen Senken e e- 12 800.000 abindfegen „Neu Triumph“, x | 
Domen-Sumpere, Wg 19 800 900% Dre ſchmaſchinen, Häckſel⸗ Schamotteſteine, 
Damen- Spostſacen, eu. jae 28 800.000 A maſchinen, Roßwerke, Schamottemörtel, 
äntel: Zentrifugen (Original⸗Alfa⸗ = A 
Sommermäntel, „viele Farben“ 32 800000 Å Laval, Miele, Diadem) | Schlämmkreide 
Ne LH nenit Diode 4 500 000 Buttermafhinen == | 0 
e el, „plibe alons” - . 50.800 000 erhalten Sie ſtets unter den günftig« Dachſteine 
Ka tor- Mäntel, Selben lutier' 64 500 000 . 2 ne D ; 
achſpliſſe 
e H Y, SHEL, Seen Soden, 
Dworcowa 84. Telefon 11-22. 1 
ort as eee pee 


I r" 
INN | Q À 


aus beſtem eichenlohgarem Leder 
15487 ; offeriert ab Lager 


i liefert billig fta 18 
Er . gg 


Treibriemenfabrit. Grudziadsta 7/11 (atobſtr.) Telef. 82. 16459 


Bauſtoff⸗Großhandlung, 


Bydgoszcz, ulica Gdanska 99. 
Telefon 306 und 361. 


„7000 000 


Arbeits-Blusen 


5 200 000 


aus gut. engl. Stoffen, bieten wir unserer 
wert. Kundschaft zu Fabrik-Preisen an 


Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer Schaufensterauslagen | 


„Polczester 


Größtes Spezialhaus für moderne Herren-, Damen- und Kinder-Garderobe. 


ebr. Schlieper x 


SORTE Anzüge 


in blau und schwarz 


„30 000.000 | 


i Arbeits-Hosen 
in allen Größen 


— 3900 000 


Größen 


Damen-Mantel 


in modernen Fassons 


18 000 000 


Streng reelle Bedienung! 


& 5 Stary Rynek 16/17 | 


Telefon 976 


herren-Moden-Gejchäft 


Gegante Maßanferlgung 
Reiphaluges Lager der 
neuesten Muster n ın- und 
auslänauchen Stoffen. 


Solide Treije = 
ul, Gaarisha 53 (Danzgersrafpe), 


Pianos 


Beier in vorzüglicher n zu 
rikpreisen, auch auf T 


Beste, wertbest ndige Kapitalsanlage! 
8. Sommerfeld, 


Piano- und Orgelfabrik, 
Bydgoszcz, Sniadeckich 56. 


== Tel. 888. = 


* 14880 


. 


Torfstechmaschinen 
Torfpressen für Dampf- u. Roßwerksbetrieb, Elevatoren, 


Ziegeleimaschinen 
Pressen, Abschneider usw., empfiehlt in bewährter 
Konstruktion und solider Ausführung 


Maschinenfabrik F. Eberhardt, Sp. 2 b. b., 


Franz Miihtstein 


— — 


a 


Bydgoszcz. 
Bel Anfragen Bezugnahme auf diese Zeitung erbeten. 18282 
1 : 


SSS SSS ı— mm SS SSS SSS Se 


Zur Frühjal 


HERREN - HÜTE Weltmarke „Borsalino“ 


„HALBAN“, bestes Wiener Fabrikat v. 30—39 OOO OOO 
19 500 000 


è 3 ca. 1500 St. am Lager 


„BOSSI“, Wiener Fabrikat 


Herrenwäsche: 


t eo 2 „ „ „ % „ „ 


Kravatien 
handschuhe 


Wiener 
„ Oberhemden, 


@ neueste 


ca. 3000 Stück am Lager — in weiß und bunt 
von 12500000 bis 33000000 Mk. 


e „Nappa“ von 10500000, Wild- 
leder, Dänen, Trikot und Zwirn, 
@ nur beste ausländische Ware. 


neueste Farben 
und Formen 


j 


25000000, „Querbinder“. 
Wiener Muster, riesige Auswahl. 


Hosenträger, Mützen, Socken, Stöcke, Manschettenknöpfe 
Ulster, Pyjamas, Hausjacken, Reithosen, Westen 


Gummi-Mäntel, Wiener Fabrikat 


72000000 Mk. 


alles in riesengroßer Auswahl — nur Qualitatsware — empfiehlt 


Adam Ziemski, Gdansk 


Spezial-Magazin fir Herren-Artikel. 
NB. Besichtigung ohne Kaufzwang ee E ELA 


jenichwitrs 
7 7906190754 


Stabeisen - Bleche . Halbzeug 8. M. Stahl 


Fassoneisen, 1 Bandeisen, Röhren, Sch 
kzeug-Guss-Stähle, hiwellen waiss- uad N 


Sämtliche Materialien für Fabrik und 


Maschinenbedart 
Schrauben, Muttern, Unterlegscheiben, Asten, Splinte, 
—— 


Eisen- und Drahtwaren aller Art 


Drähte, Nägel, Geflechte, Schaufeln, Spatén, Ketten, 
Heu-, Dung- u. Rübengabein, Bensen er, 


Landwirtschaftsbedart 

Hufeisen, Tauhufeisen, Hufnagel, Stollen, Steckgriffa, 

Schar, ' Streichbretter, Kultivatorersatztelle, Wagen- 
und Pflugbau-Artikel. 


Werkzeuge und Werkzeugmaschinen 
für en, Schlosser, Schmiede, Stellmacher, 
tions- und Automobil- -Reparatur- Werkstätten 


Präzisionswerkzeuge f. Eisenbahn-Werkstatt. u. Maschinenfabriken 
Spiralbohrer, Relbahien, Schnelklunpen, Gewindebohrer, Fräser, Lehr- 


Messwerkzeuge 
Grosses Lager! 


DWORCOWA 93. 


TELEFON N 286 4166 
TELEGRAMM-ADRESSE: ' 
OLSCHMIDT-BYDGOSZCZ, 


J FABRIK TECHN. pra 
und FETTE >; 


LAGER TECHN. 
BEDARFSARTIKEL 


E Spezial⸗Haus 


Hohlschleiferel gere betetict 


Sarg⸗Bedarfs⸗ Artikel. 
4 für Scheren u. Messer aller Art Fabriklager in Stühlen. 
insbesondere Rasiermesser 


©. y 5 80 59 8 bd, 15592 
Tel. 840, wa 22/23. Tel. 840. 
Präzisions - Sg A — ksh] Katalog auf Dune an und franko. 
guter Schneide 
= Solinger Stahlwaren Mechanische Werkstatt 
Kurt Teske Mechanikermeister 
’ 
GOOBETTRBITTARAEEEEBEB | ul. Jezuicka 14 Telephon 1830 
empfiehlt als Spezialität 
öprungfedern (Gleiwitzer) 
und sämti. Polstermaterlal, 


. Blütenwelße 


Aunninäsche 


Dauer wäsche) 
in allen Größen und Formen 


= 
Haar- Schmuck 
allergrößte Auswahl . 
Puppen, Galanteriewaren eto. 


Jul. Scharmach, 
Koseielna (Kirchenstr.) 1 
— 


Codigo 


Kunsthohischlelferei für ärztliche a 
und tierarztliche instrumente 

jetzt Posener Platz Nr.4, August Florek 
Tel efon 1296. 15366 E Leder- Han diung 
„oo Pa, Möbelleder 
a Kunstmähelleder 
2 


Srieimarien-Gammier $ 


inden bei ker große Auswahl in 
Marken aller Länder j 
Eimna⸗ “ee 
As 2 
9% 


15197 
Alben, Pincetten. ng eee 


$, gilatelja J. 1 3. Dulderg, 


Hi 
nn 


a 2 


cfa Rinn. p 
t MOE N. 


Sofortige Lieferung! N g 


Tel. 148. 


p 


auch in den sehwierig- 


en- 
schafts- Miets- Steuer- 
sachen usw. \15537 


St. Banaszak, 


Bydgoszcz, 
ulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 


Anmeldungen 
polniſchen 
lintercidhtsturjus 


erbet, in der 
Ttelle, ee L 


ee 
Erfolgr. Unterricht 


4 


engl. u. deutſche Le 
ſetzungen fertigen an 
T. u. A. bach. 
Lehrerinnen, 4880 


Mulm, 


Walnuß⸗ 
Sane’ Edeiwein, 
hts ty» Beeren⸗ 
chſtamm⸗, 
letter roſen, 
fe cher 


bäume, Deitsupflensen, 
flansen, Spar- 
beerpfi 


‘ 
x 
4 
4 


14916 


Julius Rok, 
Gartenbaubetrieb, 


nda 
Sw. asche 15. 


7 
* 


Hersteller: Urbin-Werke, Chem. Fabrik 
15631) G. m, b. Hy Danzig, am Troyl. 


